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«E . ; 6. Montag - den gtm September 17s».

Wöchentliche OstFrkesisch«

Anzeigen und Nachrichten
Avertissements.

r Putzlicandam fietreffead bkr Bestrafung - er desirtikte« EinKrrs

der befindevs von der Rhein - Armee.

Grins Königliche Majestät von Prenssen re. Unser allergnädigr
ster Heer , bringe« höchstmißfälliKtn Erfahrung , baß seit einiger Zeit von Der»
im. Fe'.de ßchensen Truppen , besonders von der Rhein -Armee , eine beträchtliche
Anzahl an Emlandem ihre Regimenter , Bataillons und Companies meineidig
verlassen haben , auch von den TramS der Armee verschiedene eiklanbische Knechte

heimlich davon gegangen find . HHchstbieftlbe» müssen aus gutes Gründen vermu«

chm , daß diese Ltute durch ausgesprengtr Gerüchte und irrige Begriffe , « nb in der

Hosnuns , nach hergesieltem Friede « Pardon zu erhalten und ungestraft in ihre

Heimach zurückkehren zu dürfe« , sich zur Desertion verleiten lassen. In dieser
Rücksicht wolle » Allerhöchstdieseld«» bsmeldten bis jetzt desertieren Etnländern und

Knechte « , wenn sie sich von dem Lato der Publicatirm dieser Verordnung angrrech-
net , binnen Sechs Wochen dey ihren respectiven Regimentern , Bataillons und

Lrat »s freiwillig wieder einfinden , zwar die Begnadigung ihrer wohlverdienten
Strafe fürs vergangene anzedeiben lassen.

Fürs künftige aber verordne » Heine Königlich « Majestät und setzen hie«
durch fest:

r) DaI allen Einlandem , welche vsn Dero sämtlichen im Felde sichenden Trups.
pe» , befinderS von der Rhein - Armee , fernerhin Lssertiren und eidbrüchig
werden , der Ocftrtions - Prozeß , nach Vorschrift der Krieges Artikel , aufs
strengste firmiert werden soll;
Daß diese Deserteurs , wenn sie in der Folge und nach Verlauf vorbemeldter
Sechs Wochen in Hiesige Lands und ihre Hermach zurückkehren sollten , nie»
mals , es sey aus weichem Grund « es wolle , Pardon zu hoffen haben;

z) Daß , soviel die bey den Trains der Armee SRgestellte Knechte detrift , wenn
sie sich die Desertion zu Schulden kommen lassen, sie nicht nur ebenfalls mit
brr Confiftation des ihnen zugefalleuen oder noch künftig zufallenden Berrr ö-
aens bestraft, finde . n auch , in so fern sie sich noch während des Krieges im
Lande betreten lassen , sofort arretiret , in der nächsten Gamison mit Gassen,
lauft « gezüchriget und sodann wiederum zur Arme« zurückgeschickt werden
sollen.

Sein«
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Seine Küni'Fliche Majestät befehlen zugleich Der » sämtlichen Kriege - « und

Domainen -Kammern , Landrätheu , Beamten , Mazisträten und sonstigen Polizey,

Obrigkeiten hierdurch allergnäbigst , über die genaue Befolgung gegenwärtiger Ver,

ordnung in vorkommenden Fällen , ohne astes Ansehen der Person aufs strengste zu
halten , und auf alle von Dero Armeen oh « Abschied und gültige Pässe zurückom«
mende der Desertion verdächtige Einländer aufs schärfste sigiliren zu lassen , auch

xchrn svrksmmenben FM Hö ch stdrrs Ober . Krieges - Collegio zur Veranlassung de»

Deftrttons Prozesses und der Bestrafung anzuzeigen.
Signatum Berlin , den 17 Juair 1794.

Friedrich Wilhelm.
- 8 .)

Sr . r. Blumenthal . Frh. v. Heiuitz . v . Werdet , v. « shdich. Tr . v. Arnim , v. D »- . v . Struensee.

2 Lotterie r Edict.

Wir Friedrich Wilhelm , von GotteS Gnaden König von
Preussen , Mckkggraf zu Brandenburg ; des Heil . Röm . Reichs Ertz Cämmerer

und Churfürst ; Souverainer und Oberster Herzog von Schlesien ; Souverainer

Prinz von Oranien , Neufchatel und Valengm , wie auch der Grafschaft Glatzr i»

Geldern , zu Magdeburg , Tleve , Jülich , Berge , Stettin , Pommern , der Las«

Men und Wenden , zu Mecklenburg und Crossen Herzog ; Burggrafzu Nürnberg
ober « und unterhalb Gebirges ; Fürst zN Hatberstadt , Minden , Camiu , Wen»

den , Schwerin , Ratzeburg , Oft -Friesland und Meurs ; Graf zu Hohenzollern,

Ruppin , der Mark , Ravensberg , Hohenstein , Tecklenburg , Schwerin , Gingen,

Bühren und Leerdam ; Herr zu Ravenstein , der Lande Rostock , Stargard , Lim«

bürg , Laueuburg , Bütow , Arlay und Breda , rc rc . re.

Thun künd und zu wissen : Nachdem Wir aLergnäbigfi beschlossen haben , dir

in Unfern Königliche » Landen , bisher verpachtet gewesene Zahlen - und Gassen - kot.

terien , vom ist «» Juny dieses Jahres an , zum Besten der Invaliden - und Witt,

wen,Versorgung » - auch Schul » und Armen Anstalten , durch die , in Unfern Aller¬

höchsten Dienst genommene » Heyden bisherig -« Direktionen , denen Wir ein « besoru

der « General - Lotterie Administration vorgesetzt haben , verwalten zu lassen ; so haben

Wir zugleich resolvirt , bi « Gesetze und Bestimmungen , wornach dey deren Ein¬

richtung und Verwaltung verfahren werden soll , hierdurch zu Jedermanns Ws»

jenschiift öffentlich bekannt machen zu lassen.

Wir setzen demnach fest , und ordnen hierdurch folgendes:

§ 1 . Da Wir in Unserm Allgemeinen Landrrchte , Theil I . Titel XI . § . Z47 -

und f .ztngletchrn Theil 7/ . Lite ! XX . h. 248 und 249 , bereits die allgemeinen S <«

setze , in Absicht der Lotterie « überhaupt , gegeben haben ; so ist cS Unser Wille,

vast solche auch auf Unsere , nunmetzrv tn Administration genommene Zahlen « und

Gassen «Lotterien angeweadet werden sollen , in so ferne sie nicht in diesen Unserm

Edkt , Her besonder » Einrichtung dieses Instituts gemäß , näher bestimmt worden.



Me Iiehungenbrr Zahlen . und Elassm -Lotterien selbst aber , Men unter Aufsicht
brr, von Unserer General r Lotterie < Administration dazu erwählten nAthigen Com .'

Wissarie« geschehen.
§ . . r . V,e sowohl , jetzt öffentlich durch de« Druck bekannt gemachten Planes

Instructionen für die Einnehmer , und Avertissements , als Such dt« künftige« gleich¬
mäßig bekannt zu machenden Abänderungen derselben, find die einzigen Gesetze,
wornach die Rechte und Pflichten Unser- General - LEerie - Administrativn - ColbegM
ynd der , unter dessen Autorität , von den Lotterie -Directionen angermmmeaen Ein
«ehmer . ln Gemäßheit Unserer Verordnung deS Allgemeinen Landrecht- , Theil k.
Titel XI . Z 548 . beurtheilt werden sollen.

§ 3 . Unsere General . Lotterie ' Casse soll für alle und jede Gewinne hafte« ,
welche auf die , in Gemäßheit der § . 2 . gedachten Plane , »c . von de« mit Bestal¬
lung versehenen Einnehmern der beydcnkotterie .Directionen , ausgeferttgten Gassen,
und Zahlen -Lotterie- Loose und BilletS , plan - und instructionsmäßig falle « . tu <0
fern « nur die Zahlen Lotterie- BilletS von de» Einnehmern , in den vorschriftsmäßi¬
gen Listen gehörig eingetragen , und diese Listen der Lotterie . Direktion drey Tage
vor der Ziehung zugekommen , und von derselbe» angenommen worden sich.

§ . 4 . Dagegen können Unter - Einnehmer die General -Lotterie. Casse nicht v« *
pflichten. Sollten indessen wirklich bestallte Einnehmer , auf ihre Gefahr derglei¬
chen angenommen haben , und dadey dasjenige beobachten, was ^ rr . XXId «S
Unterrichts , den einnehmern der Iahlen -Lotterie vorgeschrieben ist ; so sollen die
Gewinne , welche ans die , drey Tag « vor der Ziehung , der Lotterte-Direciion z« .
gekommenen , von derselben angenommenen , und von dem wirklichen Einnehmer
rontrafignirte « Listen , fallen , demselben zugesandt werden , an den oder deffen Uu«
ler - Einnehmer , -sich aiSdann die Gewinner allein zu halten haben.

§ 5 . Da sowohl die Elassen -Loofe, als ZahlenBillets auf jrden Inhaber lau¬
ten ; so sollen auch bi« darauf fallenden Gewinne , ohne andere Legitimation , jedem
Inhaber eines solchen Looses oder BilletS , von dem Einnehmer , bey welchem dasi
selbe genommen ist , anögezahlt werden.

Es bleibt indessen einem jeden rechtmäßigen Inhaber überlasse» , die in Un-
serm Allgemeinen Landrechde , Theil I . Titel X ^ . § . 47 bis 53 . vorgeschriedensn Bor-
fichts - Maaßregeln , zur Erhaltung seine» Eigenthums , eines ihm etwa abhanden
kommenden Looses , zu ergreifen Unterläßt derselbe aber dabey , vor der Zah¬
lung , dem Einnehmer , von dem er das L00S oder Billet genommen , und den
Lotterie Direktionen davon Anzeige zn tbun ; so muß er «S seiner eigenen Sorgst »,
figkeit beymtssen , daß ihm di» General -Lotterie -Csss« s» wenig , als der Einnehmer,
für den , auf ein solche- Loos gdfallenm , uod bereit- an den Inhaber desselben
suggezahlten Gewinn , weiter verantwortlich ist.

tz . ü . Ans «den diesem Grunde , sollen auch keiue Lotterie-Gewinne mit « rxest
Gelegt werden können.

G. 7. Wenn eia Einnehmer dem Spieler , da» Einsatzgrld stundet , so gefchie.
Get solche» zwar nur ans seine Gefahr : indessm wollen Wir die Verordnung Unser»
Allgemeinen Han- recht- , Theil L. Titel Xk. - . ssz » - ahj« bestimmen , baß der Ejn.

neh»



«ehmer nichts bestoweniger den? ereditkrten Eknfatz gezru dm Spieler elnzukkagen t

befugt ist , so wie es auch bisher » der Verfassung und den Lotteest- Gesetzen gemäß l

Atrveft» , und beständig gerichtlich beobachtet worden ist.

§. 8. Die Bestimmung der Lotterie-Airhungs Termine hangt von der Gene*
rai - Lottere - Administration ab , welche solche auch erforderlichen F .' VS , weiter hin»
auss tz .' n kann , ohne deshalb dm Einsetzern, zu irgend einiger Emschädigi .ng ge«
recht zu werden.

§< Die General - Lotterie Casse soll, gleich allen übrigm Unfern Cossen,
ssrc,

'
. sowohl in dem Vermögen ihrer Einnehmer und üdr gen Officianlcn , als in

dem Vermögen derjenigen haben , mir denen die Genera ! Lotterie-Administration,
»nd die Lotterte - Oircftioncn haben. Es sollen daher auch sammtliche
mit Bestallungen versehene Einnehmer , wenn sie schou nickt besonders verpflichtet
worden , wach Vorschrift Unfers Cassen- Edirts vom zostm May , und der demsel,
den brygefrigten Instruction vom 27sten Februar 1769. bestraft werden , in so fern«
sie sich Vergehungen dawider zu Schulden kommen lassen.

tz. io Uebrigens iassen Wir es bey der Vorschrift Unfers Allgemeinen!Lanb,

rechts , Theil I Titel XI . § 547. und Theil II . Titel XX . h . 248 und 249 , sowohl
ln Absicht des Verbots aller übrigen Lotterien, Glücks-Buden und anderer ' dergsti,
chen Glücks . Spiele « worunter auch dir sogenannten Ausspielungen zu verstehen,
als in Ansehung der Besirafug der Unternehmer derselben , und derrrjenigen, welche
in auswärtige Lotterien setzen , bewenden. Zuglelchabrr verordnen Wir , daß auch
Niemand , bey Vermeidung der in gedachtem § 248, desitrnnten Strafe , sich bey«
kommen lassen soll , Loose auswärtiger Lotterien in Unser » Staaten zu debitiren-

Z. i r . Wir lassen es auch ferner , nach wie vor , dabey , daß alle , der Lot¬
terie wegen , zwischen der Lotterie.Direetion , den Einnehmern derselben , und den

Spielern vorfallende» Streitigkeiten , ohne Rückficht auf den sonstigen Gerichts.
Stand der Parkeyen oder Sachen , bloß von Unserm, ausdrücklich dazu angevrd,
»rtrn Ober -Loiterie-Gerickte , in erster Instanz entschieden werden sollen.

Von diesem Gerichte , soll auch gegen die säsmigen Lotterie,S »nehmer, aus
bloße Anzeige der Lotterie- Direktionen , sofort dir Ererution veranlaßt , und erfor«
berlich a Falls , deshalb zum Personal Arrest vorgeschuitten werden. Nicht weniger
soll dasselbe alle Untersuchungen , wider die bey den Lotterien angrstekit . n Subast r

terrwBrdienttn , wegen Ungehorsams und Widersetzlichkeit gegen ihr « Vorgesetzte,
oder and re Dienstvergehungm , führen und darin erkennen . Wie fich nun das

Ober -Lotterie-Gericht , keine Cognition in andern , als Lotterie- Sachen anmaaßen

soll ; so sollen hingegen alle Unsere Landes - Ober » und Unter,Gerichte , in Lotterie«

Sachen , den Requisitionen desselben bi« schleunigste Rechtshülft leistem
Ja so ferne sich die , vom Ober Lotterie -Gerichte in erster Instanz entschiedenen

Sachen , zur zweytrn oder dritten Instanz qualisiekren, gehen ft.'che wie bisher an

Unser Geheimes Odea .Revisivns -Co^ egium und GeheimeOber Rrvisiöns Deputation.

§ 12 . UebrigenS sellen , noch wie vor , bey jeder Ziehung der Iah 'en -Lotste

rke in Berlin , Fünf im Lande grbohm « Mädchen , auf die, aus dem Glücksrade

zu ziehenden Nummern, sudstitmrt werde». Au dem Ende soll di« General- Lotst,
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»ie >Administration einem jeden Mädchen , so bald dasselbe auf eine von den yo . Num«

mern eingezeichnet worden , einen BnnrxemSchein von der ersten Lotterk -Directivu

ausfertigen ; und wenn die Nummer gezogen ist , 5a Rthlr . bey der General . Witt«

wen - Caffe deponiren lassen . Aus letztgedachter Lasse , so !! diese Summe demjeni.

gen Mädchen , dessen Nummer herarrsgekommcn ij^ gegen Rückgabe des , von der

General - Lotterie - Administration cynfirnmten Annexen - Scheins , und Beydringurig

des Trau -Ieugnisses , bloß ans ein von der ersten Lotterle -Direttion ausgcssnigtes

Attest , daß die gedachte Nummer gezogen , ausgezahlt werden»

tz. l3 . Damit der Inhalt dieses Unfers Edrcts zu Jedermanns Wissenschaft

gelange ; so befehlen Wir
^
Unftrer General - Lotterie - Administration , solches durch

den Druck öffentlich bekannt machen zu lassen.
Wir befehlen auch allen Unfern hohen und niedcrn Landes - CoSegiis , Magi«

sträten und Gerichts - Obrigkeiten »c . rc . und Unser » fämmMchen Unterthanen , sich

nach dieser Unserer ailcrgnädigstcn Vorschrift , in so weit solche einen jeden insbe¬

sondere angeht , allrruulerthänigst , urd ganz eigenliich zu achten.

Urkundlich haben Wir dieses Edict Allerhöchsteigruhändig unterschrieben,

und mit Unserm Jnsiegcl bedrucken lassen.
Ho geschehen und gegeben - u Berlin , den 2vsten Iumus 1794.

Friedrich Wilhelm.
( b. 5 )

» . Rvhdrch . Gr . v . d . Schulenburg.

tz Allgemeines Patent wegen Abstellung des tuvrriltnarifchen

eigenmächtigen Verfahrens Ley Beschwerdeführungen , besonders

supplicirender Gewerke und Corporationen.

Wir Friedrich Wilhelm, von Gotte - Gnaden König von

Preuffen rc . rc . rc.
Thun kund und fügen hiermit zu wißen : daß Wir mißfällig kn Erfahrung ge«

bracht haben , daß mehrere Gilde « und Aunstgenossen in Unfern Lande » seit einiger
Aeitfich haben verleiten lassen, ihre Zmifiverbmdungen zumitzbrauchen , und in Fällen,
w» sie Anlaß zu Beschwerden erhaltenftu haben glauben , von dem Schutz , welchen ihnen
die Gesetze versichern , kcinenGebrauch zu machen , nicht an di « von Uns angrordneten
höheren Behörden , und selbst an unsere Allerhöchste Person mit ihren Beschwerden

sich zn wenden , sondern Versuche zu machen , sich selbst Reckt zu verschaffen , und

gewöhn ich den Weg «inzuschlageu , durch Einstellung der Arbeit eine Verlegenheit z»
erzeugen , wodurch sie die Abstellung ihr » Beschwerden zu erzwingen hoffen.

Da W » dergleichen eigenmächtiges tumultuarischeS Verfahre » ferner zu ae»
statten nicht gemeiner find;

So verordnen und befehlen Wir hiermit:

r . Daß nicht nur jeder einzelne Bürger und Unterthan , sondern auch
ganze Zünfte , Gilden , Corporationen sind Gesellschaften in Unser » Staaten so be¬

zech«



nchtkqi , als verbunden seynsollen , ihr« vermeintliche « Beschwerden ihr« , zunächst
Vorgesetzten Behörden bescheiden vorzutragen , deren Abstellung geziemend nachzusu¬
chen , und, wenn ihnen von diesen ihre Klaglosstellung verweigert , oder erschweret
werden sollte , an die höheren Behörden , und selbst an Unsere Allerhöchste Person,
mit Beylegung der von der untern Behörde erhaltenen Resolution sich zu wenden,
keinesweges aber , bry ihren Beschwerdeführungen , ein tumultusrisches , auf unbe¬
fugte Seibsthülfehtnauslausendes Verfahren sich zu erlauben , wogegen Wir es

/ . s . Allen diese « höher» und niederen Polizey . und Justizbehörden , mst
Verweisung auf dir Gesetze und Verfassungen , nochmals gemessenst und , bcy Ver¬
meidung Unserer höchsten Ungnade , zur Pflicht machen, die zu ihrer Wissmschafk ge¬
brachten Beschwerden einzelner Bürger und ganzer Zünfte und Gesellschaften schleu¬
nig , gewissenhaft und unpartheyisch zu untersuchen, und darüber nach Pflicht uub
Gewissen , ohne Ansehn - er Person , zu entscheiden.

§ . z . Sind die Beschwerden eines Gildegenossen , ober des Mitgliedes einer
Corporation von solcher Beschaffenheit , daß sie nur sein eigenes , mit den Gerecht¬
samen der Gilde oder Corporation in keiner nothwendigen unzertrennlichen Verbim

düng stehendes Interesse betreffen, so ist ein solches einzelnes Individuum schuld^
seine eigenen Gerechtsame und Forderungen allein vorzutragen und zu verfolgen,
keineswezes aber muß dasselbe die Zunft oder Gesellschaft darein mit zu verwickeln

suchen , und diese , so wie ihre Glieder und Genossen , müssen sich schlechterdings
aller Lheilnahm « daran enthalten.

Hs. 4 . Werden aber die Beschwerden von ganzen Zünften oder Corporation «»,
sie mögen seyn , Meister oder Gesellen , gemeinschaftlich erhoben , so müssen sie ihre

'Gesuche und Forderungen durch einig« , mit gehöriger Legitimation versehene, ver»
verständige und bescheidene Deputirten vortragen lassen , und sich keine Zusammen«
rottirung , Drohung , oder andere ungebührliche MaaSregel erlauben , sondetn, in
dem Vertrauen auf den Schutz der Gesetze, von deren Handhabung sie sich versichert
HMen können, die Abstellung ihrer gegründet befundenen Beschwerden , gedührend
« bwarten , oder dey den höher« Instanzen nachsuchen.

§ . 4 Alle diejenigen , welch« mit Vernachlässigung der im Z. r . 3 und 4.
gigebenen Vorschriften , auf irgend «ine Art , durch gemeinschaftliche Beredungey,
Erstellung der Arbeiten , oder eigenmächtige tumultuarische Maasregeln , sich selbst
« echt zu verschaffen suche« , und die den Gesetzen, so wie den , zu deren Handha¬
bung angrordneten Behörde » , schuftige Ehrfurcht und Achtung aus den Augen se¬

tz« , , sollen zwar z» ihrem Recht geholfen und dabey geschützt, dennoch aber zugleich
« I- Uebertretrr der Gesetze und Stöhrer der öffentlichen Ruhe betrachtet und bi»

straft werde«.
§ . 6. Di « Untersuchung und Abstellung der Beschwerden einzelner Bürg«

Mb tzanzer Gesellschaften bleibt zwar , nach wie vor , denjenigen Policey » und In-

sitz. Behörden , in deren Geschäftskreis solche eingrelffen , Vorbehalten , dagtMen
aber soll die Abstellung und Ahndung alle » tnmultaarischen , die öffentlich« Ruhe

stöhreadeu , auf «in eigenmächtiges Rechtnehmen , oder eine Drohung der vorgesitz-
4« , Behörden hinauslaufende » Verfahrens , als eine dlo - e Polizey - Angelegenheit
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pnb ein Vergehen in der Förmlichkeit , Unfern , General . Direktorin und den dem«

selben untergeordneten Polizey -Behörden dergestalt Vorbehalte « seyn , daß selbige

so befugt als verpflichtet seyn sollen , alle dergleichen , dem gemeinen Wesen , und

der öffentlichen Ruhe schädliche Mißbräuche eben so gewissenhaft , als strenge ja

unterdrücken , abzustelleu , und in Unserm allerhöchsten Namen zu ahnden.

§ . 7 . Die , zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit , so wie

überhaupt zur Aufrechthaltung der Ordnung zu ergreifenden Maasregeln , bleiben

dem pfltchtmäßigen Ermessen Unser » General - Direktor « dergestalt überlassen , daß,

da hterbey , nach den Aeitumständrn , bald mildere , bald schärfere Vorkehrungen

getroffen werben müssen , mithin keine prozessualische Formen und Wettläuftigkettea

statt finden können . Unser General - Direktorium befugt und schuldig seyn soll , au¬

genblicklich , bey dem ersten Ausbruch einer solchen Unordnung , dir demselben bey-

gelegte Polizeygewalt auszuüben , die Ruhestöhrer aufgreiffe « , in fichere Verwah.

rung bringen , auch allenfalls sogleich an dir nächsten Festungen zur provisorischen

Fefihaltung abliefern zu lassen,

h . 8 . So bald der Auflauf oder andere Unordnung gedämpft und die Ruhe

wieder hergestellet ist , muß der Vorfall unverzüglich der kompetenten Policey oder

Justiz -Behörde , welche dt« Cognition in solchen Sachen gebühret , angezeigt , und

von dieser , ohne den mindesten Aufschub , mit der Untersuchung des Herganges der

Sache , AuSmittelung der Schuldigen und Rädelsführer verfahren , hierbey , mit

Deyseitrsetzung aller sonst außerwesentlichen Förmlichkeiten zu Werke gegangen , dt«

Untersuchung nur dergestalt , als solches zur richtigen Busmiltelung der Wahrhekt,

unumgänglich nöthigist , geführt , und schlechterdings so beschleuniget werbe « , dag
das Erkenntniß längstens binnen 4 Woche » abgesaßt , und den Interessenten eröss»

net wird.

§ . y . Gedachte Behörden sollen in solchen Fällen nicht nur auf die gewöhnst«

chen , in den Gesetzen verordnet «« Strafen , und nach Befinden auf Lebensstrafe,

sondern auch auf außerordentliche und ungewöhnliche , von welchen man , nach den

Jeitnmständen , den wirksamsten Eindruck erwarten kann , namentlich auf das Gas-

senlaufcn zu erkennen befugt seyn , und Wir behalten UnS vor , übrrdieß Uns von

dem Sachverhältniß in verkommenden Fällen pstichtmaßige « Vortrag Hallen zu las«

srn , und auf den Grund desselben , darüber zu beschließen , ob die Schuldigen,

außer der rechtlich erkannten Strafe , um sie zu Ordnung und Gehorsam zu gewöh«
« en , an die Regimenter abgegeben , und , wenn sie zum Soldateudienst untauglich

find , als Pack - Train - und Lrtillrrieknecht « gebraucht « erden sollen , wobey Wir

hterdurch ausdrücklich erklären , daß weder eine sonstige Enrollemeats « Freiheit,
noch die ausländische Geburt in solchen Fällen vom Militairdienst brfreyen sollen,
indem dergleichen persönliche Immunitäten durch die Stöhruna der öffentlichen
Ruh « und Verletzung der Gesetzt für verwirkt geachtet werden müssen.

Uebrigrns müssen die Staferkenntmsse schleunigst vollstreckt werden , indem,
wenn anders der Zweck erreicht werden soll , in solchen Fällen bi « Strafe dem vrr»

übten Frevel unmittelbar folgen muß.
Z. io . Alle und jede Behörden ohne Unterschieb , namentlich Unser Oder-

Krieges - Collegium , dt« Gouvernement » , Eommandanten in de« Stadt «« « nd F «,
stm»*
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siangkn , so wie Kberhanpt «Kr Befehlshaber der Regimenter und Gar «kfirn« k sitch
schuldig , und werden hiedurch angewiesen , den Ncqmsikionen Unsres General«
Dirrctorii und der demselben untergeordneten PoUzey -BehHrden , welche ihr Der«
fahren zu vertreten haken , schleunigst und unweigerlich Folge zu leisten , und auf.
deren Verlangen überall die bereiteste milttaßrische Assistenz zu leisten.

§ . n . Besonders befehlen Wir auch Unseren Krieges - und Dsmaknen -Kam»
Niem , Steuer - Rathen , Psttzey - Direckorlis und Magistraten , nach vorstehen¬
den Verordnungen sich auf das genaueste zu achten , und sich in deren strenger
Befristung durch keinerley Rücksicht , am wenigsten aber durch die ängstliche Be¬
trachtung wankend machen zu lasten , daß hierdurch einstweilen ein Mangel au Ar¬
beitern bry den Gewerbe « , und eine Verlegenheit des Publikums entstehen möchten,

^ indem ein solcher Mangel immer nur vorübergehend , für die widerspenstigen
x Junftgenvssm selbst , am empfindlichsten ist , überdwß jeder Einwohner in Noth-

fällen mit seinen Bestellungen bey den Gewerken sich einschränkeu muß , und Wir
Uns , wenn die Gewerks . Unruhen öfter Vorkommen sollten , Vorbehalten , mlt den
Zünften , aus deren Einrichtung dergleichen Mißbrauche erwachsen ohne Rücksicht
auf ihre Privilegien , deren Abänderrmz Wir Uns in den Gewerks - MIdedriefen vor»
behalten haben , solche Modalitäten zu treffen , daß ihnen die Mittel benommen
werden , ihre Grrverksverbindungen , zur Ttöhrung der Ruhe und Ordnung , j«
mißbrauchen.

Schiüßlich warnen Wir Lanbesvaterlich alle Unsere getreue Unterthanen,
diese, zur Aufrechrhaltung vernünftiger gesellschaftlicher Ordnung , nöthigrn An¬
ordnungen beständig vor Augen zu haben , den Gsfttzm , und den , z« deren Hand¬
habung , ungeordneten Behörden di« schuldige Achtung zu erweisen , ruhig ihr Ge»
werbe forkzusttzm , und sich durch unruhige Köpfe nicht irre führen zu lass- n , wi¬

tzige » falls sie die Folge « ihrer gesetzwidrigen Handlungen sich selbst beyzunieffm
haben werden.

Urkundlich haben wir dieses Patent höchst eigenhändig vollzogen , mit Unserm
Königlichen In siege ! bedrucken lassen , und soll solches zu Jedermanns Wissenschaft
und Achtung , durch den Druck öffentlich .bekannt gemacht werden . So gesche»
hra Berit « den - ssten Iulit 1794.

FriedrichWiLhcinr.
<u 8 .)

Gr . v . Mumcnthal . Fhr. v. Helnötz, v. Werder , v . Voß . v. Strumsre«

4 Sämmtlicheu Seefahrern und Schiffern wird hiemit nochmals ernstlich,
und nach Vorschrift eines desfalls eingelauftnen allerhöchsten Restripts d . d . Berlin
den rttn Jn '

y c bedeutet , dm ergangenen Verordnungen , wornach sie sich inner«

halb vier Tage nach ihrer Ankunft in auswärtigen Hafen dey den daselbst befindli¬
chen Preusstschen Cvnfuls , bey Straft von Fünf Rthlr . bey ihrer Auhausekunst,
melden müssen , ftdeSmahl Folge zu leisten , und sich darnach genau zu achten«
Siguatum Aurich am I8 ! en July 1794.

König ! . Preußl . -Ostfr . , Krieges » und Dvmaiue « » Cammer.
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5 Am rc» September nächstkünftkg , ssollen folgende Königliche Domainm-

Stücke im Amte Esens , welche um May 17 - 5 aus der Pacht fallen , wiederum

öffentlich anderweit verheuert werden , als

D der Rüdrkamp bey Esens und das Laugeland daselbst , in 2 Stücke , zum

grünen , wie auch der Lambertus Kamp daselbst zum bauen , und ei dlich

z ) Folckert Garmers deserter Platz unter Steerbuhr , bisher von Eime Hayes

heuerlich bewohnet ; bey welchem zugleich der Versuch gemacht werden soll,

ihn für die Lasten unterzubringen.
Diejenigen welche also « ins dieser Stücke zu pachten Lust tragen , können Dch

am gedachten Tage als am Mitlwochcn in Esens auf der Städks . Äkge einfinden,
und ihr Gebot eröffnen . Signatum Aurich am rzsten August 1794.

König ! . Preußl . Ostft . Krieges « und Dsmainen - Cammer.

6 Dem eommercirenden Publico , wird hierdurch bekannt gemacht : baß
der auf den lvten Octobep einfallevde Jahrmarkt , wegen des alsbenn brr den In-

den eintretenden Lauberhüttenfcstes , auf den rzten Octobr . an . cur verleget wett-

den . Sign . Aurich am 2Zten August 1794.

König ! . Preußl . Ostfrieß . Krieges , und Dsmainen -Cammer.

7

Da auf die Vorstellung der Juden - Vorsteher zum Besten der jüdischen
Handelsleute , und wegen deren Festtage das Vieh « und Krammarkt zu Rhadena

im Mindenschen , vom idten Octobr . auf den igten ejuödem verlegt worben , so

wird den hiesigen Viehhändlern , welche gedachtes Markt zu betreiben willens find,

solches hirmit nachrichtlich bekannt gemacht . Aurich den 27tm August » 794.

König !. Preußl . Ostfr . Krieges » und Oomamen -Cammer.

8 Dem eommercirenden Publ ro wird hierdurch besannt gemacht : daß der

im Oktav -Calenber dieser Provinz irrigerweise auf den rzten Septcmdr . ĉurr . ange¬

setzte Jahrmarkt zu EsenS auf den Lgten desselben Monats abaehalten we . dcn wird,

well am izten ein jüdischer Festtag eiafällt . Signatum Aurich in Camera am

2 - August 1794.

9 Da die Landschaftlichen Stipendka bisher gar zu frühzeitig , öfters z

bis 4 Jahren vorher ehe die zum Studire « gewidmete Schüler zur Universität reis

find , und dahinabgehen , nachgesuchet , und darauf eventualiter Versicherung » ,

Resoluttones erthejlet worden , solches aber viele Unordnung verursachet , und das

Administrations -Collegium wegen der Vertheilung der Stipendien Gelder in Verle¬

genheit setzet : so wird hiedurch zur Nachachtung bekannt gewacht , daß die C »y Pe¬

tenten sich hinführo erst ein halbes Jahr vor der Jett , da sie wörtlich di « Universi¬

tät beziehen wollen , bey dem Collegiv zu melden haben , unter der Verwarnung

daß die früher einkommende Memorialien ohne darauf zu refirctiren , sollen zukück»

gegeben werden . Aurich den iMn August 1794.

Königi . Preußl . Ostfr < Landschaftliches Administrations -Collegium.

( Sr». r§. Aaaa »« ) rv



89»

r» Me jüngst kn der Stadt Aurkch erledigt » rte Hebammen » Stelle —
« smlt bisher ein festes Gehalt zu plus minus zq rthlr . verbunden war — soll mit
einer geschickten Hebamme wieder defezt werden , so entweder schon als eine in der
Geburts -Hülse unterrichtete und irgendwo «»gestellte Hebamme sich einige Erfahrung
«»worben ; oderauch in deren Ermangelung durch de » ihr im hiesigen Hebammen«
Institut z » erthetlent «nj UNterricht zu ein »» geschickte » Hebamme gebildet werden
zu kLnnrn , verspricht . Welche Hebamme also diese Station anzutreten geneigt ist,
» ir hat fich des fordersamsteu beym Collcgio Midies hieseldst zu meide».
*<r» 4te» September » 7S4. . . . .

Kimgt . PreuAk. Ostft. Collegium Midirum;

Aurich

Sachen , so zu verkaufen
A Mit gerichtk. Dewilliguvz will Isrjes Hmr . kramrr und besten Ehefrau

Hrr südseit» Hage belesene StöSlänber zu resprct. r , r- r und noch 7/2 Viemakh Land,
am Mtttwochrn den rotes Sept . des Nachmittags um r Uhr indes Wotgt Harenberg
Mahnung zu Berum dem Wetstbiethrvden öffentlich verkaufe » laste».

^ Dle koudttioaen sind bev dem « usmreuer Frida - gratis eiMseheu , auch kür dir
Gebühr abschriftlich zu bekomme».

s Auf , von dem HschgrLstr
'
cheo Gericht, zu Dornum rrtheilke Lommifftm,

sollen »ach z maliger Publieatrou des weyl. Hiurich Alts Jibbeo , uachgclaffeve Güter,alt Hausgrriithe , fch -oe Kleider und einige Pfunden Soyetten Garn vsa verschiedenen s
Farbe » , sodaau etliche 50 Stück kostbare Dächer , »vovau der « atalogus bey mir dem rAutmiener Fink für die Gebühr abschriftlich zu haben ist, am säten September a. r. -
zu Dornum vor brr Gerichtsstube ausgemienet werde». - >

z Nachdem per Deeretum des wolöbk . Obervormundschafil. Stadtgericht«
zu Norden d. b . soten Jul . die Subhastation der Immobilie « der Kinder und Erben
de- weil. Albartus ttfea »erstattet, und darauf unter« heutigen Dato — falvojuremilitari »« — erkannt worden; s, sollen

«) zDiemathim Hoker , ^Amks Norden , vrlche Harm Joch ums i» Heuer , und
per viemach ans 700 Gl . mithin

t ) 4 Dirmath daselbst , welch« von Ahte Jacobs hrusrkich gebraucht« erde» , per Dirmath auf 670
e) 7 Dirmath daselbst, werden vou Heye Peters , und Jauk Jaau Jo,

chumsheurrl-ch geMitztt , pr. Diewakh Soo Gl.
ck) z Dirmath daftlbst , an Iann DrederichS verheuert a 6cxr
«) 3 Diemath daselbst , verheuert an Hiskich Kovckeu a zco/ ) 6 Dirmath bey Bargrrbur , w-rdeu von dem Ausmieuer rbsdea

fett hrurrlich gravtzrt, a 750 Vl . per Dirmath

2100 Sl.

2680—

4202 —
1800 —

szoo —

4Z00 —

. . . . diese Summa auf » 6780 Gl.
A Gold eidlich gewürdigte Grundstücke , tu dreyea vo» rg zu 14 rage » abgekürzte »,

che»
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-rS ÄLkes Sechbr. de» 6te« Ocioöer und den 27kt« October ch e. ßeffüumks»
tioMrrmisen de§ Nachmittag« r Uhr in dem Wrirchanfr HWbß öffemlich «um De?

kyef autgeboken , urd in des, !ezten Termiso dem MeistLMeadra , Mt DorbchM
ObervormNidschafrlicher Approbation , rakrsse de« BchostMigetr MckeMs , «meN

Lek wKdes. rondttiosen vud Laxe smd dem, bepm Awkgerichr und StattaenM

Wriöst , « ad beym AmtzeMtt .zu Berum WM
könne« auch «rtt mchrerer Muffe bey sw Aevtitdu« rirrgestßes , mrdtür bkeGebü^ ,»

KsHMich »ea -Uget werde». Zugleichwirb M -a «sbeLtmUeaörEeud ateÜ bW

Grundstücke SleAit bekamt gemacht , haß zur cochervatisu etwaiger Gerechtsame st,T

A dir,er Frrst längstens aber tu dem lezte« Hritarios « - et SubhskütisuSttrmiu d«MM

meide« , und ihre Ansprüche Sem Gerichte anzuzerge«, bey UnkettaMs« aber wka?

« ärtizen , daß aus erfolgten Zuschlag sie Mg, » die künftiges Besitzer nicht weittr a?

Met , und damit r«m ewigen SMchweigen »erwiese« werdesKn An ^ m ^

vt» im König ! . Pr . Amtgerichtrde« 25 teu August 1794 .
" E*

- -.Hoppe.

4 Vermöge der bey dem Amtgerichtr i« Norden vvd bspm Stadtgerichte da¬

selbst afflgirten EvbHasiakion « .Patrvt nebst brygefägtcn Csndirionm und Taxe , welche
auch dey den AMibu « erorchche« und abschriftlich zu haben stütz , sollen eisige km Amt«
Nordes belesene , denen Erben de« weil. Heycke Simen « Men gehörige SrundsM
als

i ; ;wen « rasen auf bem kegemohr, wovon jede« aui soo
s) ein Paar alte BLrgerIa»de« Weide» auf_ _

rsooSf.

_ 425 —

in « old gewLrdige« worden , io tzr«M kkeffatMs -remMu ^ u ^ L
srken Grptemb. , de« Sten Ottober und den 27km Oktober « . c. de« Nachmittem«

"

Uhr in dem WeinhauseHitMst öffentlich « um Verkauf ausgeboten, und in dem trürn
rermiso , falsa jure militari, « und gerichtliche Approbation dem Meistbietend« ^
schlagen werden .

-

Zugleich wird allen Easvw « Keal.PM «dEn - leftr « « a- stück- biemck b«
kannt gemacht , ldaß zur Cwsrrsativn etwaiger Gerechtsame , sie ßch tu sieier KM
lärrzSsnS ab« in dem iezttn Licitation « . et Subhastar -vuS. Termine deshalb melde« ,
ihr« AufprüHr dem Gerichte «nmeigesj bey Unteriaffungaber j« gewärtiges , dÄ mck
«rfylgten ZMlag sie gegen die ruasligea Besitzer nicht weiter gehöret, und damit ru»
ewigen Stillschweigen verwiest« werde » Me ». Signatum Norde» im König !. Aren?
Amtgerichtrden rSten August 1794 . Hoppe.

^ ^

vsnsersta , - es r r Septemb . wollen de« weis. FsSe Mache« Erb « , k.»
Kessmer - Syhl allerhand Havsgerakh, Zinnes, Kupfer , verschnitten und uuverkdMreE

Etüöle » Schränke , Betten uvd Bettgewsad , r rrcht güw«
Raspsaatsegkl, HaußmaonsgerLt- e , io Pferde, 3 Wagen« , Eggenn «d Wüge . iö
Kühe re. durch de« Ausmiener Kridag öffesilich verkaufe» lasse».

' * *

.. .
^ Werl. Deerend Harm « Wttkwe und Miterben , stad töe8»«aKMer

Eg echschlossrn i » « rasen Stück Lande sh unter Jemgum in z Stücken liegen/^



s Grase» bry Her Orhlmöhle , Z Grase» aa de» breite» Krelßweg , z Grase» «a bk»« melborgster Weg de» isteu September zu Jemgum indes Vogte » Meyers Behau¬
ung , den Meistbietenden öffentlich verkaufen z» lasse ».

7 Peter Jaas zu klein Midlum ist freiwillig entschlossen seine « Hrerd LandeH
Hestehrud aus einer »euerbaueten« ehausung und Scheune , sodann dazu gehörigen Gar»
tta , nebst 44 -/r Grälen Landes , a« Freitage den rSfeuSept . zu Jemgum in des
Vögten Meyer Behausung dem Meistbietenden öffentlich verkaufen zu lassen. Lonbitiones
- ad vorher bey dem Ausmieurr Veuekamp eiszusehen.

8 Vermöge der bei dem Amt - und Stadtgerichte zu Esen » assigirten« ubhag
statious Patente , nebst beigefügten koodttionen, die auch bei dem Ausmienrr Eucke»
eiujusehen und abschriftlich zu haben , sollen auf Antrag des Bürgermeisters Lamberti,als Executor testamentider Wtttwrn Jäeger und Baumeister , folgende zu diesem Nach»
lasse gehörige Gruudstükke , alS:

1 ) ei» Kamp , welcher am Kloster Wege zwischen M sogenannte fett« Zeug und vor,
mahl« Henricut Kröpelin und Doldwin « scheu Erde« Kamp lieget , von dem
Wilhelm Jäger herrühret , und auf 41z Rthlr . in Gold eidlich ^ würdiget.

2) « in Kamp am Kloster Wege , dieser glänzet ins Oste» au Vorwahl« Kaufmanns
Krügers nun Kaufmanns Wiborg Kamp , ins Norde» au Jacob Jaspers Erben,nun Boldnia Jaspers Kamp, ins Testen au det Orgavistea Fastenau Kamp, ius
Süden am Klosterwege , rührt von dem Wilhelm Jäger her , hat vorher dem
Pastor Angrlbeck zu Fuuuix zugehöret , und ist auf zrz Rthlr . Gold eidlichtarnet.

3 ) ein Kamp im sogenannte » Stein . Lande , dieser Kamp ist ostfeiks au Reent Ren«' ckea , südskits an Noncke Remrn rs , Westseite an Fastenau Erben Kamp, uordseitsam Landweg« »ndLhsoumer Pfad beschwertet, rühret von dem Wilhelm Jägerher , und ist auf 277 Rthlr . 21 fehl . Gold ästimiert.
4) Vier Oiemalhea Meetlaud am Ereuzwege, grenzen offseits am Meede Wege,

Westseite an weil. Bürgermeister Mona Land , und find arf 40s Rthlr . Gold
angeschlagen.

z) eine Grundherr aus Johann Bereu « Warfstätte , hinter den Immen Gärten zu17 Rkhlr iu Sold , welche auf 372 Rthlr . 9 schl . in Gold eidlich taxlret.6 ) eine Grundheuer zu 3 B !. aus einem Acker im Flüchen , welche von dem Schuster
. Balduin Jaspers jährlich bezahlet werden muß , und auf 33 Rthlr . - schl. Gold

eidlich gewürdigetworden.
am i September , i October und r November Nachmittags 2 Uhr auf dem hiesigenStadthaus « öffentlich seilgebsten , und dem Meistbieiheudeuim letzte« Kerum zugrschlage»» erden.

Zugleich werden alle , aus dem Hypothekenbuche nicht constirende Rralpräteudeut«hiemit ausgefordert, ihre aus irgend einigem Rechtsgruode herrührrnde Eigenkhums«Pfand . Dienstbarkeits , oder sonstige Realrechte innerhalb z Msnathen , spätestens amgrien Oktober auf dem hiesigen Amtgerichte auzumelde« , und deren Richtigkeit uachz «,
weisen , unter der Warnung : daß die Ausbleiben !)« von obigen Grundfiükken werdenpräciudiret , und sie sodann auf erfolgten Zuschlag an dev neuen Besitzer mit ihren An»

sprä
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hrScht« gegen ihn, und in soweit sie obige Grundstücke betreffe« , nicht sweiker gehöret
werden sollen.

Uebrigens « erde « de« sius Feld gerückte« MMakr » und alle« deueafelbea i»
Edicte vom zte« Sevtewbr . 1792 gleich geachtete« Periooeo ihre Gerechtsame aosdrück,
sich Vorbehalte«. Esens im Amkgerichte de« rite « Jul « 1794.

Bölling

9 3 » Folge des j« Emde« und Norden affkgirtr« Svbhastatiovs «Patents,
samt beygefügten ronditiooeo , soll zur « esritdiguag de« Kanfmavns Florenz H . Merger,
bat von dem Schiffer Georg Albrecht OutmanuS gefühtte , zu Emden liegende nud vo«
vereideten Taxatoren auf f 8200 Gulden Hvlläod. gewürdigte Smak Schis , de vier
TebroederS genannt, weichet ohugesehr üz Rocken Lasten groß und n Jahr all ist,
durch daS Stadt Emdeasche Vrrgantuugt ' Vevartement m Lreyeumalen , als am 12tea
Septtmbr . und ? Novembr. 1794 , sodann am - Januar 1795 öffentlich zum Verkauf
autgeboten und im letzten Termiao dem Meistbielhendea, falsa adjuvieatroae lorge»
schlagen werde».

Auch wird allen uud jede« , welche etwa ein kigeothums . oder sonstiges Realrecht
aus vordemelte« Schis zu haben vermeinen mSgten , hiedurch bekannt gemacht , daß sie
zur kouservirung ihrer etwaigen Gerechtsamen , sich bis zum letzten Licitatiout' Lermi«
»ad längstens ia ftlbigen melden und ihre Ansprüche den Stadt Emdenfcheo Gerichte an»
zeigen können , ansonst gewärtigen müssen , daß sie « u ^ erfolgten Zuschlag damit gegen
den Käufer, und in soweit ßr das bemerkt« Schis mit Aubehördeu betreffen , nicht weiter
gehöret werde» sollen.

10 Vermöge der bey dem Stadt und Amtgerichte hkeselbst affigkrkeo Subha«
stations -Pakente nebst brygefügten , auch bey den Aedilibus einzufehea uud abschriftlich
zu habendrnden rare und Cooditionea, sollen folgende zur Rachlaffenschaft det wepl.
qnalificirteu Bürgers Havke S . Rvrn gehLrige Stöcke , als:

1) Vas im Oster Kluft 7t « Rott snb Nr . n6 am nrum Wege belesene Haus cum
asnrxis , welches von beerdigte« Taxatoren auf zü - s Fi . in Gold gewördiget
wordr ».

2) Ein Kirchrn -Gitz auf dem Quer -Bode« in der hiefigen Lutherischen Kirche taxirt
auf 50 Fl . in Gold.

A) Ein Kirchea -Sitz eben daselbst, taxirt auf 40 Fl . io Gold.
4) Eia Linteier « aufLherl , taxirt auf zo Fl . Cour.
5) « in Osthofer Therl , tarirt auf L7 Fl . 5 sch . Cour.
«) Eis Ekrler Threl , taxirt fauf 45 Fl.
7 ) l/4 Ekeler Theei , taxirt auf 1 r Fi . 2 sch . ro wt.
8) Eine Beherrbischbeit auf Sieb « SimeuS Wischers Haus , jährlich zu zS stbr.

tarirt auf 45 Fl . Cour.
9) Eine halbe. Actie ia der Emdrr Herings ' Compaguie , taxirt auf i Z7 § l. Holl . C.

tu drryeu , auf besonders Ansuchen der majoreovea Erben abgekürzten uud auf de«
rr Sept . den s Octobr . und den 27 Octobr . a . t . prafigirtru kieitations rermtoe «,
des Nachmittags um 2 Uhr in» Weinhaufe öffentlich seil gedothen , und in dem letzte«
Termiao den Meistbiethendeu mit Vorbehalt ObervormundschaftlicherApprobation,
wegen der dabey mit intrreffirtrn minorenne « , zugrschlagknwerde «.
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Zuzkich wird alle» ttwaiges vnbeksnskea ReÄpräteudenkkL der mit zu -erkaufen«

den oderwähnten Grundstücke urid insbesondere denen , weiche eia Sevrtst darauf zu
haben vermeinen , hiervit bekannt gemacht , daß sie zur To sservalioa ihrer Gcrechtsahme
sich bit zum letzten Liritatisns Termin und lä gsteu» m dlcseA Termin , deSmll« zu
meiden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzcigen , bey dessen Eutstchuug aber zu
gewärtigen haben , Laß sie auf erfolgten Za 'chiag Hamtt gegen - ea neuen Besitzer und in
soweit sie die Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werden soLeu.

Indessen blechen denen MMairpersshnea , und - enjemgW , welche Mit chenftlke«
gleiche Rechte haben , ihre etwaige Ansprüche nach Vorschrift - es Edirts - . d . z Sepl-
r/AS aaSdrücklich reservirtt. SiguatuW Nords in Tuna den28 Aug -rA L?9 ^»

Amtsverwalter Bürgermeister und Rach.

» t Nachdem ans Ansuchen der majorennenErben des weyl. Deich « und SM«
nHkerS Uke W . jUkea, dir Subhaßatrsg uachbrnanuter, hier in der Stadt bekegeuea
Immsbüien ip>°r Decretum vom tzrntigea dato salvs jure Mlttarivs — rrksnuk
worden; ss so Lea vermöge der dey dem Stadt - und Amkgerichke Hirsclöst , sfftgirteu
E »bhaßarious Patente nebst beygrfögten, auch bep '-en AeiÄibuS ewzufthrndku und ab¬
schriftlich zn habenden Laxen und kouditionen,

r ) daß im Osierklnst zte Rotk svb No . 86 am neuen Wege belege»« Haus nebst
Grneoerdrenurrey , Scheunen und Gatten , so von beeidigte « Taxatoren aus
Sstoo Gl .M Gold gewürdiget worden, und weil es jetzt nicht bewohnet wird,
von dem künftigen Käufer! sofort nach erfolgter Ober -VormundschaftlicherAppro¬
bation des Verkaufs avgetretea wrrdea kann,

z ) Vas im Osierklnst ; te Rstt sub Do . 84 . nm neuen Wege belesene , gegenwär¬
tig von dem Gchutzjudea Zacod Marens heimlich bewohnte Haus cum anuexH
eidlich taxrrt auf 2720 Gi . in Goto

2 ) Da « im Südrr - Klust 8te Rott sub No . 227 an der Herings -Straße belesene,
von dem Schmiedemeister Eitert GreK bewohnt wer- m- e , auf rrs Äl. tu ÄolS
srwLrdigte Hauß «um ausexiS.

4 ) Eta in der hiesigen kukheriichrn Kirche unter der Orgel brssudlichrr Kirche««
Stuhl , kaxrrc aus 525 Gl . in Gold.

5 ) Ein Kirchen -Stuhl , raxirt auf 550 Gl . ks Gold.
S) Ein Kirchen -Sitz taxier auf ^ 0 8 l. in Gold;

i» dreyes abgekürzten , und auf den 29tea Sept . , de« rzten Vetsber « ud dm zle«
Rsoemser a c . präfigirten kicirations-Termiuen - eS Nachmittag » um r Uhr i« -es
Weinhavsk öffentlich fetl -ebokhea , und ! ja dem letzten Termtno dem Meistbietenden mit
Vorbehalt Oder-Vormundschaftlicher Axssrsbakiou in Absicht - er - abe- MttrGrtt«
minvrrvneu zugeschlage« werden.

UeörigeoS wird auch asten etwaigen unbekannten Real . Prätendenten sämtlicher
desandteu Grundstücke sad iasbesosdere denen , welche etwa rrur Servitut aufSreseS
oder jenes Stück zu baden vermeinen , hirmit brklmnt gemacht , baß sie zur Eonjerva»
tion ihrer Gerechtsame sich bi« zum letzten Acitation« Termin nub iängstcnS tu diesem
Termin deSfaSs zu melden , vvd ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen , dry beffea
Lkttstehuug aber zu gewärtigen haben , vaßi sie auf ersolgtts Zuschlag damit gegen bc.



venro Besitzer , und in ss wett sie die Grundstücke SrireffrN , «ich! Vetter gehöret wer«
dw solle». Signatum Nordb in Curla de» rttn Sext . 1794 . '

Amtsvcmatter , Bürgermeister und Rath.

12 Am sSonuabeod de» izten Septembr . will Gerd Wsorkmsns in Leer,
allerhand Sstten Eichen Holtz und Balken, wie auch einige so Stück früh milchgeöesde
«ud fette Kühr , des Morgen - 9 Uhr Safrlbsi bep ftiNer » ehaussos am Pferdemarkt
frexrviliig verkaufe » kaffen.

Verheurrrng . ^
i Am Mittwochen des rotes Sepk . des MachWittags um rllhk will die

ffrs» Wittwr Peterstu ihren in HUgenbuur belegrsrn von Heye Gerds hrrröbrendeg
Heerd Landes , ss jetzt durch Harm Mensen hsurrlich gebraucht wird, auf 6Jahr
von May 1795 bis dahin r 8s r in des Voigt Harenbergs Wohnung ru Berum Uenk-
kichverheureu kaffen ; dir Baulauden können gleich angettstt » werden , und sind die
Dediogrwgmdes dem AuLmieuer Fridsg gratis rmzufchcu , auch für dw Gebühr ab«

fchrWch zu : haben.

Gelder , so ausgeboten werden.
r Dos des weyk. Jürgen Ehriffopher Dirck karstevS za Hoheesche » inder- Ver¬

mögen sind gegen den : sten Oktober dieses Jahres 1720 Mhir . in Gold ziuslich zu
belegen , wer davon Gebrauch machen und HMagliche Sicherheit stellen karm , beliebe
sich bey dem Amtgerichtsschrerbrr Krieg in Frirdrburg zu melden.

2 Seym Waiseohause ia Esest ßsdjfsigendeKapitalien von looooMHIr . io
Gold , 1600 Rkhlr . Gold , 150 Rthlr . Sold , ic >s Rthlr . Gold , 540 Rchlr. Tour.
182 Rthlr . kovr . , 60 Rthlr . Cosr . entweder im Ganzen oder in Lheilaa auf Martini
uächstkünstig gegen gehörige Sicherheit zin- lich zu belegen. Wer Gebrauch davon
» ache» kau » , meide sich dry den zeitigen Vorsteher« V . § . Peters et H . Heddeu.

z Dev Buchhaltende Brmeovsrsteher Harm Hknrichs zu Forlitz hak sogleich
r ?o Gl . eour. Ärwevzelder zintlich zu bklegr» ; wem damit gebleut ist und gehörige Sr.
cherheit stelle» kasu , wolle sich bey ihm meiden.

4 Der Steretair Brahms !iu Aurich hat kommijston , künftigen Michael
»derallenfalls »m Martini Lausend Rthlr. in Gold ziaslich z» belesen.

5 roo , 250 Rthlr . Gold , und zzo Rthlr . konraok, Funnixer tzlrmen-
kipitalia , find sogleich , oder auch Michaeli oder Martini dieses Jahres , gegen ge«
HSrig^ Tichrrheit zinstich zu belege «. Man kau« Sch hk-h- lh bkh dkW AtMtworficher
Mark « Z . Ommr« bei der Zgaaherr Riegr « sih« ,



6 H. H. Echmeertmaun et H. W . Rabeüberg zu Leer hüben als- Lurakore»,
über Wey! . K . D . EchmiLts LrüHlaffkllschaft , auf anstehenden Michaelis , pl . WM . j
420 Gulden, auf gute Hypothek, gegen billige Zinsen zu belegen. ' !

7 Der Kirchvogt AyrllFslkers KruS zu Tergast in ',der Herrlichkeit Oldersum,
-hat in Qualität als Interims admimfirireader kurator , über die VermSgentAaffe des
zu Oldersum verstorbenen Genevrrdreuaers Onnr Verende Vsgel aus der mioorermeu

'

Mtterben des wevl. Habbe Beerends Vogel in Amsterdam Kinder , Fslkert Habberi,
Greetje Hadben und Eva Maria Hadben Vogel , von Stunden du 2Z0 Rchlr. in
Golde und Los Rthir . Courant , gegen hinlängliche hypothekarische Sicherheit und
billige Zinsen zu belegen. Wer davon Bebrauch machen kann , wolle sich des ehestens
persönlich »der . durch postfreye Briese bey demselben melden.

Gelder, so verlangt werden.
i ^emanä xeneZen ri^ näs om 6 ok 7020 LlMens sloHairs

in een of meerere sommen op Intrells , te ^ en8 xoeäe ffxpo-
tliek ult te äoen , xelieven 2i§ cie iVIakeisar Mbt » k43Min §8 in

Umäen rneläen , welk nsäsre ^ enw/s ral cioen oni ts Loutiactes-
ren , briefsn franco.

Citationes Creditorum.
, Vom « Snigl. Amtgrrichtr zu Aurich werben — mit Vorbehalt der Recht«

der tut Feld gerückten Militair - und der , deurnstlben im Sdkcte vom zten Sept. 1792
Z . i . gleich geachteten Personen — alle Und jede, welche auf den von weil. Attje Heye»
Duttima zu Bagband auf seine 4 Kinder Gebcke , Anna , Heye und Brrrnd vererbten, l
bry der zwischen diesen angelegten Erbtheiluag aber gedachter Anna , des Soocke Nur«
verts z« Bagband Ehesraura , zuüi alleinigen Ggenthum übergetragruen, zu Bagband
belegeaen halben Heerd Landes , bestehend vorzüglich

1 ) aus einem Hanse mit Garten und Warfe,
2) aus LZ >/ » Aeckeru Baulandes , zusammen pl^ m 6 Lonnen Rocken - Einsaat groß,
3) ans dev Hälfte von Zen , mit Focke Heyen Bnirima halben Heerde gemeiaschasn.

241/ » Dtrmatheu , , ,
4) aut dem fteyeu Aufschlag zur gemeine» Weibe für eine« halben Heerd , und aus

einem mit des Focke Heye« Buirima halbe» Heerde gemeinschaftlichen » ufMg
eiae« Pferdes,

L) au Moräste» . , 1
«) aus eiaem Mohr auf der Spetze, beschwertet a« Jan» Hauffr» 0 vtrmav,
t) au« der Hälfteeines Morastes auf dem Lüder-Mo-r,

t ) an Kirchen- Stellen , aut
1/4 einer Manns - und r/5 einer Frauen - Lank , sodann
L Stzzen auf de« Or-eI.Bsbkd , i« emrr « it Epke Mrtue« et kous. gemem

schüft«. Bank, 7> . i



aut 4 .'/ » r -dttti-SMers^
ch, Gizenkhsms' Pfand ' Dieoßsark - ii« . LenLherusa « - sder sonstige« Real . Recht H« .-
bea , oder auch » irr eis von ProvSemtina entkauntt« Recht« eises Fußpfad« öder des
Warf prSteudirrn mSzken , Sffeatü st vorgslad« , innerhaib z « Monat « , spätcffen«
a« ztrn Octoder d . Z . ihre « nsprühe anmmeidrn , und deren Rtchrigkeit nachzmveisr«,
SSM der Warnung , daß dir Autblribende von diese» haibeu Heerde tAA anlMit «Ver¬
de» prLc!M - t, »nd ihnen so woigegea dieProvo « atm8,Ä « gegeri die sich etwa meldevde,
t«r Hebung kommende Gläubiger eia ewige« StLschweig « werde auferlrget werd « .

S - Dir Wittwe det weyl . SlukAicnert Bereud Adolph « vsft t« Wolthrrft»
«Md deren großjährige Söhne , Geerd, Adolph «ad Hturlch Bereu « vsft , befasse« soi-
- ende ja und vnkrr Wolchufe« belesene TrvudstückL «eweiasHasüich:

s) rin Haut za Wstchuft», der Pelikan genannt
G eia Warfhäitt und Satte » eben daselbst,
c) 6 Sra -es Grünland,
4) LL Grase» Weide - uud Meedland,
-) 4 Graft« Grünlasd , und
/ ) ü Graftu Grünland, alle« unter Wollhuse» belegen.

Dieft Stücke haben gedachte Witkwe und der« , Söhne , vermöge gerichtlich esnssrtslrtt,
Lröthrilungskersleicht ö . d. ztra Zebr. - 7S4 , M vesdrüerremprwMmskft Eft ' fl»
»Mheilch daß^

i ) Die Wittwe de« weyl . Autmienert Teresd Adolphs Dose dgpW
a ) da« Haus ;u Wolthusen , der Pelikan genaust,
i ) da- Warjhau « und vartea eben dajM,
«) 6 Graftu Grüalasd,

2) deren Sod «, der tritige Autmiener und Vogl Adolph Bernr « Dose,
^ N «) dft L2 und 4 Grsfta , und

z ) der Hmrich Bereut Dost
/ ) die 6 Grafts Grönland,

in privativer Eigentum , erhalten haben . Die Sefitzer habe » Mg « dieser stMstk 'che«
Immodilstückr bey dem hreßgeu Gericht« ein öffentliches « usgedot rxtrabirek, und ist
Metze« dato erkavst worden. Soichemsach werde » alle und jede unbekannte Real-
PrSttkdentts , weiche auf eist »der mehrere solcher Grsudstäcke ein Etzenchumt- NLher-
rault - l^ er Dirustkrrkeitt . Recht zu haben vermepne » , hiermit «dftkaitter abgelsd« ,
alle solche Real Ansprüche innerhalb z Monate », längsten« aber in dem präckrstvisch«
Reprod»ck»»s -Lermi «e de« 8ken Octsber a . e. vor dem hiesiges Gerichte anzugeb« und
tu justificire», unter der Warnung:

daß die Pußenblribeadea mit ihr« etwaigen Real Ansprüchenauf dat Grundstück
prä- lxdirtt, und ihnen deshalb ein ewige« Stillschrseigen auferlrget werde» soll.

Des Militair , uud denselben gleich geachteten Personen wird ihreGerechtsamerx Eoicts
vom zten Scpt . 1792 ausdrücklich Vorbehalt« . Signatum nur Uv- und WslrhLfts»
schru Gerichte , den zosten Mgy 1794 . Bluhm.

Z Der WarMm » Zaun MarteoL in der Wetzttryarsch vrrkaufte unttM' ( Ro . ZS. B bb bbb) rot«



- s§8

Zote» Mrj a. c. seine , aut der elterlichen Nachlassenschast erbaltme - beym Norv-
deich belegeue , in « uns 1724 von der Westtrmarscher Deichkch « in Erbpacht ausge»
thanr zwey viemathen Landes , privatim an den Haußmaos Gerd Harm « Weett^
De « Verkäufers Schwester, weil. Garmer Garcken Wiltwe , Greekie Marten « benä«
herte solche« ex capike consauguivitati« und erhielt per Resolutionen » d . d. s 8 teu May
a . c. diese« Land in Sigenthum . Letztere hat darauf Edietale« wider alle unbekannte
Realpräkendrnte« extrahiret , welche auch dato — salvo iure Milikarium — erkannt
find-

E « werden demnach alle und jede unbekauule Rea ' -Gläubiger und Prätrvdeute«,
welche auf obgedachke 2 Diematheu Laude«, ex capike Dominii , Retractu « , Servikm
tit , oder sonst au« eioem dinglichen Rechte einigen Anspruch zu habe« vermeinen , hier¬
mit edietaliter abgeladea , innerhalb y Wochen , längsten « aber in dem präklusivische»
Reproduktion« - rermin den 4tey October diese « Jahre « , dem hiesigen Amtgerichte so-
thane Ansprüche anzumelden und zu justifieiren , unter der Verwarnung:

daß alle a!«dann sich nicht gemeldete , mit all ihrer» Ansprüchen von dieser» r Die«
machen ab , und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werde « solle«. Signatum
Norden im Amtgrrichl den 6tru August 1794.

Hoppe.
4 Beim Amtgerichtexu Leerist ad iustauliam weil . Hisrich« Lm'tjens Wittwe

b«d Erben zu! Döllen , wegen de« durch weiland Hinrich kuitjen« und dessen uoch
lebende Ehefrau Ilse Margaretha Tinnings , von Jan Berend« und Frau Gesche Fok»
keu privatim augekauften Warfe« uebst Ländrreye « und sonstigen Gerechtigkeilm, zu
Völlen belegen , der Liquidation « -Prozeß eröfuet.

E « werden deshalb alle und jede , welche an gedachte Grundstöcke au« Erb«
Pfand « Näher « Dienstbarkeit« , oder einem andern dinglichen Rechte , Ansprüche zu ha«
den vermeineu , hiemik öffentlich vorgeladro , solche innerhalb 9 Wochen , längstens in
lermin» präklusiv» den rr Oetob. cur. hieselbst anzugebeu , unter der Warnung , daß
die Ausbleibrndeovon den Grundstücken und deren Kaufgelder präclvdirrt werden sol«
len . Den Militair -Persoueu werden ihre Gerechtsame nach dem Sdict 'vom zten Eept^
« 792 avsdrücklich Vorbehalten . Leer im Königl . Amtgerichte den uteuAugust 1794.

5 Auf Ansuchen de« Kleidermachert Willem Hinrich« zu Pewsum ist eitatio
rdlctalis zur Augabe und Jirstisication wider alle und jede , welche auf da« im Jahr
178z von Jürgen Llaassen Heysiog an Jan Willem « , von diesem und seiner Chefraue»
Mektje Janssen Meinder« , aber neulich au gedachten Willem Hinrich« verkaufte , hie«
selbst belegen - Hau « und Kartell ex eapite rrediti , hypolheck , häreditakit , reunioni «,
struitutis , retractu« , vel ex alis quocumqne jure real » , Ansprüche zu haben vermeine»»,
eum termino von 6 Wochen et präklusiv» auf. de» 26 September inächstkünftsg, bet
Strafe eines imerwährende» Slillschiveigru« , erkannt.

E « wird aber denen Militairperfoneo, deren Ehefrauen uud uoch urtter väter^
licher Gewalt stehenden Kindern, ihr Recht bis auf anderweitige Verfügung vorbehal«
reu.' Pewsum am König !. Amtgerichte dm 28 Jnlii 1794'

4 Dep weiland Harm Harlel« und dessen e-esra« Gepke Hinrich« , besaßen
^ ck>n



rs-
eis Stücklaud unter Wolthusen, groß7 r/r DK>naHet» , -kr Me Nargle geuackk,'
welches ihnen am6ten May i ? Z 9 von eine» Jan Hiurichs übergrtragen war ; von
dieses kam das Land ohne bekannten Lite! aus den Thres Abrahams , welcher dasselbe
au Jan Siebrands zu Wolthusen aus der Hand verkaufte , in welchen Kauf nachher der
Sohn des Lhees Abrahams , Namen« Hinrich Theeffen am lyten Januar 177A
durch NüZerkauf trat.

Dieser Hinrich Theeffen vererbte das Jmnubtle auf seine Kinder , Namens Jan,
Hinrich , Ewaantje und Gepke Hinrichs , welche dasselbe bisher ungetheilt besessen
hatten . Als aber diese letztere das Grundstück Behuf der Theilung mit gerichtlicher
Genehmigung öffentlich subhastiren liessen, so kaufte der Vierziger Präses, I . Mau»
renbrecher zu Emden besagtes Stickland , die halbe Slargie genannt , im letzter» Lies»
kakions- Termin den »3lr» April dieses lanfeuden Jahres als plus kicitaus.

Vieser letzte Käufer hat «öthig gefunden , sowohl wider alle unbekannte Reals
xrätendentes auf solche« Grundstück , als auch besonderswider die, in dem Hypolhcquea?
Buch eingetragene bekannte Gläubiger Tdictale« zu extrahireu, welche dato erkannt sin»,'

Ls werden in Befelg dessen
1 ) alle unbekannt « Real -Prätendrutr-
2) die in dem Hypothequenbuche des hiesigen Gerichts eiugrtragene Creditores:

a) Jan Janffen Brauer NU- dessen Ehefrau zu Leer wegen 122 Gi. unter folge««
dem Vermerk:

No. i . fl. roso , find de» rroAug . 1745 eingetragen, so Besitzer (Harm
Bartels) und dessen Ehefrau Gepke Hmderks von Jan Janffeu Brauer
und dessen Ehefrau z« Leer Mbar ausgenommen. Vide Lontr. Prot , de
an. 1617. pag - 898.

s) Johann Jauffen Brauer und dessen Ehefrau Frauke Hiurichs wegen 1222 ff.'
unter folgendem Vermerk:

Nor . fl . ioo2 , sind den arten Rov . » 748 eingetragen , so Besitzer urch
dessen Ehefrau Gepke Hmderks von Johann Janffeu Brauer uud dessen
Ehefrau Frauke Hinrichs Mbar ausgenommen . Vide kontract . Prot,
de an. 1747 - pag . 7.

e) Johann Harms zu Leer wegen 202 fl . unter folgendem Vermerk : ,
N» . 3- fi 2«o , find de « 5ten Januar 1750 eingetragen , so Besitzer Harm

Bartels uud dessen Ehefrau Gepke Hiurichs von Johann Harms zu kier
^ Mbar aufgeuommen . Vide Coutr. Prot , de an . 1747. Pag . 16

hiermit edketaliter abgeladeu , solche ihre resp. etwaige unbekannte und aus dem Hypo»
tequeubuche coustirrude Ansprüche , und zwar letztere sub a . b. et c. benannte Personen,
in soferor sie noch im Leben seyn können , für sich selbst , oder auch ihre etwaige Er¬
ken , Leffionarien obrr^anderr Briefs«Jnnhaber, innerhalb drey Mouate» , längstens
cher in dem präclufivischcn Reproductious- Termin den rzteu October a. e. vor dem
hiesigen Gericht auzugrbeu und zu rechtfertigen , unter der Warnung:

daß die Außeubleibenden mit ihren Real - Ansprüchen an das Grundstück präclrrdk«
rrt uud ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen aufrrleget, und in Absicht der'
stk a . b. el k. benannten , aus dem Hypothequenbuche sich ergebenden kreditoreo,
paß selbige nameuMhräcWntutrbkir ermrMtt iM HyMhehstE

bucher



Suche auf de» Src -ud brr , zs eröfnendeu Präcl »ßsn<,Smtenr 'ßelSschrt » erden
ssSen.

Den Militär - und denselben gleichgeschtrteu Personen, wird ihre Gerechtsame er Edikts
vom zteu Sexkember 1792 , hiemit auLdröülich Vorbehalten » Signatum am Up - und
WslchHrufchen Gericht den zoten Inuit 1794 . D . k. Blnhm.

7 Dey dem Sösigk. Amtgerichke r« Wittmund find ad instantia» de« weil.
Havßmsoo « Addr Siebe » Witwe Margaretha Addes zu Pocke»« im Kirchspiel Butt»
forde Edictalet wider alle diejenigen , welche auf da « durch dieselbe von der Frau Re«
gierangsrättzts Margaretha Eaaichr » Gisabech Möhrtng geborar Brame zu Jever öf.
ftnrüch rrßaütene , im Endzetel Kirchspiel« Buttforde belegen; kaabgukh Gurrvburg
geaanst , groß 52 DiewÄhea , mit « ehassung, « acktzavß und Warf au« dem Lande,
nebst 2 Diemachen Frrylarrd und z DtrmatheuOldchuseuer Hamm , auch Kjrchenstellea,
Gräber und lonßtgrMnvetea eia Erseathumr .Pfallb' Diesstbarkritl ' oder soaßige« Real»
Recht zs haben versessen , cum trrminv rrprodktt,ioui« präklusiv« auf Den r z Oktober
d. J .I Vormittag « um 9 Uhrrmkerder Warnung erkannt:

daß die Aulbleibendr mit allen ihren Forderuagea an die gedachten Brnadgüter
werden präciudiret und ihnen deshalb sowohl wider die Ankäufers als wider die

- übrigen Gläubiger ein ewiges Siisischweigea « erde auserieget werden.
UebriKcu« bleibt, «ach Vorschrift de« Köaigl. Edjrt « vom gtt » Sept . 1792 , de»««
»uw FeW -Etat gehörigen Müitair Personen ihre emsig , Befugsawkeit ausdrücklich , vor,

WiNmunH im König!. Amtgrrtchte den rü Iutti 1794.

8 Der Kaufmann Jan Hesse , die Jungfer Antje « escher «, der Dirk Klngs
ki- und Der JanMrk «, erstanden öffentlich , die Immobilien von Wolbert JausErbeo,
Aylt , Gerd und WolLrrt Woiber« , Harm Helmer« Smtt , Rahmen « seiner mit wch!. .
Krintje Wölber« eriengtea Linder , und Ecke Wölber« , mit Hinrich Ayl« erzeugtet» -
Kiuder , uüd jwar -

ersterrr einen von Wilhelm JaofouiuS Erben hrrrührrndr » Heerb,
dir » weite Stück Land , da« brrde Landgemmnt, von Loaer« Wiltwr vuh

Erben privatim augekaust,
der Dritte einen Herrd von Symeu Jansseu Erben,
der Bi er re einen »oa der Dittwe Slutter « und Wübbe Smttt Erben herröhrea«

den Herrd,
» eiche Immobilien fämmtlich »u Weevigermohr belegen stad. Zur Sicherheit wider,
alte Reaiansprüche, haben die Kimffer auf Eröfauug de« Ngüidation« Prozesse« augrtra«
gen , welcher erkannt ist. Es werden daher, mit ausdrücklichem Vorbehalt der Rechte,
yr Milimirperfimra , alle und jede , die aus Erb - Pfand , ober einem ander» dinglichen,
irjoader « Dienstbarkeit« . Rechte, Ansprüche au diese Immobilien ober de» Kaufgekdr
A» haben vermeinen , hiemit edirtaliker vorgeladeo , piche in z Monaten , spätesten»
i« T -rmi o rrproduetioni« präclusivo den 14 Octobr. enrrrntt « bey dem Amtgerichke
zu Lew aozugchea , widrigenfaüt sie damit prärlndiret , und ihnen ein immerwährende«
Stillschweigen tu Hinsicht der Vroobstükke , der Käufer uud der KtMssttl- tr auserlegt
» ndeu l»S, kttt A Köttigl. Ssmtsrricht, dkst r Julii - 794.
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9 « ry de« Stadtgerichte zu Sivbe» find ad iustsntkam de« Kvstiz kemmiS-
prE Muhw wand. vom . des Kaufmann« Hrvrich Wavink daselbst, Edirlkle» wider alle
und jede , welche auf da « durch gedachten Bavink von dem Amtmaun Echmib privatim
anrrkaufte KinuderdurL« Paühau « hiesetbst, «8- irgend einigem Grunde eise» Real«
Anspruch , Servitut , Forderung oder Näherkavfs . Recht ;s Haben vermeine « , cvm
ternnno von drey Msaaten ek resrodurrisi -is präclustvs auf de« 4tru Rovrrnbr . nächst«
künftig de« Nachmittag« um 2 Uhr , bei Strafe eines immerwährende« StiLschweigeuj
vvv der präclufisu erkannt . UebrigruS wird auf allerhöchstes Befehl , beaeo bei diesem
Jmmo .ßile etwa iuterrffirte« Militsirprrsoneu , deren Sbefranes und svchj unter väter»
licher Gewalt stehenden Kindern, ihre etwaige Defvgsamftit hiedurch ausdrücklich vor«
behalten.

io B <y dem Stadtgerichte z« Emden find ad ivstantiam beß Kaufmann« W.
H . Vösberg daselbst, Edirtales Wider aSr und jede , welche auf das , durch Provocaa«
ten voa dem Autmikner. E . ivou Letten privatim anrrkaufte Wohvhau « in Lomp. > z.
No . 16 und »7 . an« irgend einigem Grunde einen Neal-Auspruch , Servitut , Fords«
rukg »der Räherksufj -Recht z« haben vermer'ues , cum ttrmino von drey Monaten , et
reprodnetiyui« präelusivo auf den 4 Rovembr . vächstkönftig de« Vormittags um roUhx
vei Straf « eise« immrrwährrndev Skillschwrigeu « und der präklusiv « erkannt. Uebri«
gen« wird auf allerhöchstesiDefchi , denen bei diesem Hause etwa inrercffirteu Mittair«
- ersoaea , deren Ehefraum uud noch unter väterlicher Gewalt stehende» Kinder « , ihr«
etwaige « efugsamkeit hiedurch «m-drLSlich »srbehaltes.

n Dle Geschwister Agge, Kranke , Stientje Mtb Zmich NiHkieröttn vo»
chrrn weil. Arltern Nicht « ggev und Ljade Frerichs:

eines Heerd Lande« zu Pilsum, groß 9z >/ » Kraft « , und
») 9 Grafts Lande« «nter Manoschlacht.

Im Jahr « »788 hielte« sie Erbthrilung , Laden » Aggs Nicht« und Lest«« Ehe-
fra » Maria Siemonr den Heerd cum anncxit und Frrrtch Nicht« die 9 Graft « Lande«
bekamen, welche über diele Immobil »« Eöickales ausgeörachtjhabes.

C< ist drnmach , mit Vorbehalt des Recht « der Militairxersonen , dexen Che»
ftanen «nd noch unter väterlicher Gewalt stehenden Kinder , citatto rdictslis zur^Angab«
»od Iustistcativn wider alle alle und jede, welchr auf belaste Immobil »« ex caprte rrediti,
hppothreä , härrditati« , retracts « , srruttsti « , rensiont« , vel ex alio guvcumqur für«
rrali , Ansprüche z» haben vermeiseo , rum krrmins .voa r 2 Wochen et präelusivo anf
de» SNovembr . vächstkgvstig, bei Strafe eines immerwährenden Stillschweigen « er-
Dgnn«. Pewsum am KSntzl. Amtgrrichtt den 3 r Iulii r 794.

ra Vermöge kommiffsrikeiner hochpreißk. « egierveg vsm 28 Anguß a . e.
Werden aut Instanz de« « dmmistratori« und Jnstir -Gürgermeister« Ouckr» r« Anrich,
vom Königl. Amtgerichte daselbst — blo« mir Vorbehakt der Rechte der in « Feld ge»
rückte» MMair » vnd der , Lonrsftlbkv t« Edierevom 3 Se - lerrrbr . 1792 § . 1 . MH
«rachtttrv Persoven — alle und jede , welche auf da « , dem Administrator Ovcke« von
Al« Rathsverwandtr » von Ehe Wittwe , gebsrneu SchMd « , privatim verkaufte, an
D« r« t, - Sk »Lk « HWchhMe « KM dt» Mweit di«,K«



sei Hauses liegrUdrn Garten , eia Eigenchums« Pfand - Dimstoarkeils » BenZhsrllnM
oderssnßize« Real Recht haben mSgten , öffentlich vorgrladen , innerhalb dreyenMo»
nathen , spätestens am 9 Decembr. d . I . ihre Ansprüche auf dem Amtgerichke Aurich
anzumelben , und deren Richtigkeit nachzuweiseo , unter der Warnung , daß die Aus»
bleibende von diesen Gebäuden mit Garten werden präciudirk, und ihnen sowsl gegen de«
Prosocantes , als gegen die sich etwa meldende , jur Hebung kommende Gläubiger , el» '

ewiges Stillschweigen werde auferleget werden.

rz . Nachdem Oats über das Vermögen des Kaufmanns Cornelius Oßlingz-
Leer ! , der Soucurs , erösnet worden , so wird hiemit allen drujeuige » , welche dem Cr
Ohling etwas schuldig sind , ausgegebeu , demselben bey Strafe nochmaliger Betahlnsg,
nicht das geringste auszubezahlen, vielmehr solche Zahlungen an das gerichtlich« Depo» !
ßtom i» verfügen , so wie allen denjenigen , welche Pfänder , Briefschaften und Sachen
von dem Gsmemschulduer unter sich haben , anbefohles wird , dieser alles dem gericht¬
lichen Deposits , jedoch mit Vorbehalt ihres daran habenden Pfand - und audern Rechts, l
zu übergeben , widrigeofallas sie solcher Rechte verlustig feyu werde «. Signatum Lee«?
im Amtgerichke den zo August 1794.

14 r ) Ein Stück Grünland pl. m. 8 Grasen groß , der Kamp Hder Ihle«
kam» genannt , bey Werner gelegen , an den Broekweg grämend.

S) Einen Akker auf den Staecken Kamp etwa ^ 4 Gras groß , im Nord « an den Ruit«
wege , und im Süden an den Broekweg grämend.

3) Vier Arkker daselbst , welch« Grundstücke dem weil. Menno ter Hatzeburg in d«
Srbthriiung der Nachlassrnschask Menno SpbenS ker Hatzeburg zugefalle« , haben
Lessen Erben Lucas ter Hatzeburg in Weener , Hinrich SchultenS und dessen ; j
Lochter Lrivtje SchultenS in Wiuschooteu , dergleichen Ocke ter Hatzeburg,
des Willem Autoay Ehefrau zu Weener, öffentlich verkaufen lassen , und da<
Stück Grünland ist von Albert Hesse , der eine Acker und die 4 Aecker find s»n
Hinrich Schulte erstanden ; .

Diese habe » auf Erösmmg bet Liquidations - Prozesses augetrage« , der erkannnt ist.
Dar Amtgericht zu Leer iadtt deshalb alle und jede vor , weiche an diese Grundstöcke
und derrn Kaufgelder aus irgend einem dinglichen Rechte, besonder« Dienstbarkeit« und
Verpfändung « wegen , Anspruch tu haben vermeinen , sich damit binnen z Monathen,
und spätestens in termino präeiusivo den 10 Deeembr . cur. bei hiesigem Amtgerichte zn
melden ; widrigenfalls sie damit präciudirk, und in Hinsicht der Grundstücke , der Käu»
fer , und der Kaufgelder zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.
Den Militair - und ihnen lglrichgeachkekra Personen nach dem Sdict vom zteu SE
1792 , werden ihre Gerechtsame ausdrücklich Vorbehalten . Leer im Köaigl. Amtgericht
den 24 August 1794.

rz Vom Amtgerichte zu Leer ist über deu Nachlaß des weil . Schulmeistert
Göke Folkers j» Leer , wegen Ungewißheit der Masse , der erbschaftliche Liquidation«^
Prozeß erösnet.

Es wrrdm daher blos Mit Vorbehalt brr Rechte der Militair- Personen nach?
dem Edikt vom s Sepk . r792 ^ a>s nah jede , welche aa bosagfM srachlaß einiges



Allspruch und Fordern«» zu Habe » vermeinen, hiemit edictaliter vorgeladeu , solche
Ansprüche innerhalb z Monaten » spllrest-n< am utenDecember cur. bei hiesigem
Amtmichle anzngeben , und deren Richtigkeit Schön - zu justificirrn, und zwar ver,
sönlich oder durch zulässige Dev»Smächttgte , wozu ihnen die hiesige Justiz Tvmmiffarli
Schwers , Sütthoff , Schröder und HStiug , vorgeschlagen werden , mit der Warnung:

daß die außenblrrbrode Gläubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkiä-
rek , und mit ihren Forderungen nur an daiMige , was nach Befriedigung der
sich meldenden Treditorea von der Masse noch übrig bleiben möchte verwiese» wer,
den sollen . . Leer im König ! . Amtgrricht , den 2yken August 1794.

iS Beim Aintgericht zu Leer ist ad inßankiam des Domainen -Raihs Schelten
Hieselbst , wegen folgender , theili öffentlich theilt privatim erstandener Grund-Stücke,
Als

1 ) 4 Enden «ecker , beim sogenannten Strohhut , welche Provokant von Hake
Olthsff privatim erhalten , der solche von Folkert Reiners Erben öffentlich er«

' standen ; . - - - '
2) 2 daselbst belesene Aecker , die Prsvocant von khristvpher Hardersmann .und

Antje Meinen privatim gekaufet;
z) s daselbst belegen? von Andreas Wsortmann öffentlich augekaufte Aecker;
4) 4 Kiel Aecker , am sogenannten Knee belegen, gleichfalls von Andreas Woort«

mann öffentlich erstanden,
welche Aecker uud Aecker Enden sämtlich auf der Leerer Gaste belegen , der Liquida«
tiovs'Prszeß eröfnet.

Es werden deshalb alle und sede , welche an gedachte Grundstücke resp . aus Erb,
Pfand » Näher . Dienstbarkeits oder einem andern dinglichen Rechte, Ansprüche zu
haben vermeinen , hiemit öffentlich »orgelnden , solche innerhalb z Monaten, läng«
stens in termino vräeiusivs den röte« Decemb. c . beim Amlgericht hieselbst anzugrben,
unter der Warnung - daß die Autbleibenden von de« Grundstücken und deren Kauf«
gelber präcludiret werden sollen . Den Mstikair fPersonen werden , nach dem Edict
vom ztes Gept . 1792 , ihre Gerrchtsamr ausdrücklich Vorbehalten . Leer im König!.
Amtgericht , den 29te« August 1794»

17 Bey dem Stadtgerichte zu Emden flud ad ivstantiamdes Justiz-kommis,
krii Schmid und de« Zimmermeisters Warner Pauls daselbst, Edtctales wider alle und
jede , welche auf die dem elfteren durch des Hofraths Lege! knrat . Lriess -Commiff.
Schramm .öffentlich verkaufte , ftb Comp. z . No. 25b . im Hypothekenbuch registrirte
Kluuderburg und den südwärts derselben bekegeneu mit dazu gehörigen seitdem an letzte«
rem wieder verkauften ledigen Grund , aus irgend einigem « runde, einen Real-An«
hruch , Servitut oder Forderung zu haben vrrmryneu , cum termino von drep Mona«
ten , et reproduktionis pröclufivo auf den r zteu Decembr. nächßküuftig des Vormittags
um ro M , hxy Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Präclusisn,
erkannt.

Uebrigeus wird auf allerhöchsten Befehl , denen bev diesen Grundstücke « etwa
mtereffirten Milikair-Personen , deren Ehefrauen , und noch unter väterlicher Gewalt
Sehenden Kindern , ihre etwaigeBefugsamkrik , hierdurchausdrücklichVorbehalten.

rr
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r8 Gey dem Stadtgerichtez » Emdes sind ad kluffarttüm des SarchfHMtcheL
AbmlÄstratsris Heffiiagh daselbst , Edictales wider «2e uud jede , weiche auf de« durch
Proeorautea vsu Sem Vierziger O . R . Bleeker privatim afirrkaufkes Garten in Comp,
ib Ns . yr ans irgend eivigem Grunde eines Rral .« nspruch , Servitut , Foederuu,
oder Nähri^aussrechi zu habe« vermeyne « , cum termin» von 9 Wochen , et repreds«
ckioniS präclusivv auf des r ; kea November rckchstkässtig des Vornüttags um io Uhr,
dry Strafe eines iMWerwähreuSen Stiikschwetgrat erkanst . UebnzenS wird auf aller«
höchsten Befehl , denen bey diesem Immobile etwa iuteressirten Miiitairpcksonrs , de«
pen Ehefrauen , u« d noch unter bitterlicher Gewalt stehendes Kisder« , hiedurch aut«
lkscklich ihre etwaig« Besuzsamkeit Vorbehaltes.

Notiffcationes.
r äem Rrukman » Lauerman in Rmäen , s!nä ru kabes

vekkcliieäens eußbscbe woklast 'ortüts Noäs unsren , als : nack äem
erlien üesekmack ksins xeäruckte ÄtLen , Noullelinen , NouäsIinetZ
unä ( lasimiren . Lroäirts Kammer unä Kessel tücken DÄMevs - RöcKs
unä LcbürtLen , wie suck Nanns läalstücbcr genannt ( lravatten,
Allerlei baum ' .voilens Ltrümpke , xroffs pücksr , nebkt Oamens um-
scbläps pücker , plüte , Hanäsclius , unä mein ' auäere V^ aaren—
Kerner sllerle / Torten enZÜkckes Lier , als Vurton Ale , Porter Ac.
keine raKnirte Muckern , pbeeKrc.

Da er be ^ äen vvieäerliolten Reisen in ArZlanä mit äen Ka-
bricfuen bekannt xsworäen , so kcbmeicbelt er kcb , Leilsüun ^en»
von cisnsn kkerrsn Qroks unä Kleinkanäiera auk äas beKe unä
promtsKs unä woklseillte suskübren Lu können.

!»loeli irnä be / ärm aHerlex vmlüassortirte bell platirte Aga¬
ren unä Ulck ^erätke » unä eine kür äen Kaukmann unauskprecb-
lick nütLkcks Nasckinö rum xekck ^vinäen Oopiuen von krieks,
nekii äen ä ?.2u erkoräerkcken papisrvorratk >vie suck keine enZK-
kcks KIkrMker Lu bekommen.

Kr erwartet au ob im Kursen eine parckis enAÜkckes
'kuck,

unä anäere Wollen -VVaaren , tmvokt im grossen ais kleinen Ad¬
ln <2 vertriebt er äie bilkZksn Preise unä prompteste LskanäluaA.

s Nachdem die hieselbst aagrkommenen « üsea anffer auch wieder ?a«
berdan angebracht haben , fo wirb solches hiermit betaust gemacht , als auch , ha - mau
fich deshalb am Comkoir brr Hiesigen Her iugS Fischerei Tompegnie meldm könne , na»

Her



btt Preiß des Labrrbaa- folgentzergestalt bestimmt worden , «mlich;
die ganze Tonys auf 26 Süden H ^ÜäydisH
— halbe btt. — rzz — -
— viertel bit . — üz — - ^
—. kchtkl btt . — zz — —

Emden de» I 9ten « uguß 1794.

z Tobias Remmers zu NsrSen .ist Willen«
1 ) sei« au brr Hering« Straße daselbst stehendes HaH nM dsbey befindlichenGsl «^

2 ) dreyaa der Syhlstraße , Ost- Westseirs , und aas der Ecke der große» Ak-Hraße

bekgeae Häuser und Gärten « ,
4 ) das auf dem alten Syhle stehende Hauß mit Garten -Grund,

«ms der Hand zu verkaufen , um künftige» May » 795 aszutreten. Liebhaber werde»

deshalb ersucht c -vegm sonst etwaiger Verheurung ) fich je eher je lieber bry ihm z»

melden , und zu coattchirrn.

4 Nachdem das , im verwichenes Jahre -ang«kSMgte Erbsuuugsbvch für

dir hiesige Provinz nunmehr fertig ist , so können die Subskribenten ihre Exemplare in

groß Ottsvs für des vorhin bestimmte« Weiß von Neun gut« Groschen bcy dem Buch»

drucket Schulte m Aarichsin Empfang nehmen . Für diejevigm welche nicht sndscrib« '

r«1 habe« , find edrn daselbst noch einige Exemplare j« verkaufen , wovon mau de«

Preist für da« Stück in groß Octavo Druckpapier auf io gute Groschen , und Psstpspirr

auf i L gute Groschen bestimmet , welcher gleichwohl nur etwa Sie Hälfte desjenigen

Preises ist , welcher nach gewöhnlicher Berechnung in BuchiaLea statt stabet , inten»

das Buch , wovon man den Anschlag anfänglich «nf 22 Bogea gemacht hatte , in der

Ausfertigung 23 Bogenstark geworden ist.

5 Ankündigung einer Sammlung « och nicht gedruckter
Predigten von v . Marti « Luther.

Zs einer Z it - da man die Schriften des unsterblichen k'>ch - r , mit g -offem Ei¬

fer siudirt , den Beist , der ihn und seine Zeiten beseelte, erforcht , der Etttwickefvng

sei« r Ideen nachspärt , seine Originalität , Geisteskraft, Frcxmülijkeik und Sprache

würdigt, ist ohnstreitig die Auffindung einer Samlung noch nich gedruckter Predigten

»oa ihm, eine erwünschte Ereiguiß in der Literatur. K) w H - imstadkischr U isersi -äts-

Dibliothrk besizt diesen bither unerkannten Schatz in einer Ha dschns » d - e sich an « de n

Zeitalter Luthers herschreibt. L)ir Predigten sind über das 18 ' e .bis zu E de des rasten

Kapitels Matthäi in seinen Irrten Lebensjahren um » 548 8 halten.. Sie sind ächt,

ße sind »sch nicht gedruckt. Schon dieses würde mich zu dem Ta- schInff? beNngen ha-

bra, sie hez-suszugebea , wenn auch nicht der Inhalt , wona gründlich i G ! hrsamkeit

brennenderEifer für das angesangene W ^rk der Reformatisn , Schilderung der damali»

gen Z itläufke auf all '» Seilen Vorkommen , mich nicht dazu aufgefodm hätte Ich

werde sie getreu , nur mit Veränderung der veralteten Rechtschreibung , abdrncken las¬

sen.
'

Rücksichte» ans Berhä .tuiffe , welch ; andere Herausgeber LutLrri .chrr Tchrckkm

stiswejien beobachtet h»be« , nötigen mch nicht , irgend etwas , bas gewissen Theologen
( Ao . z6 ° Ccekte) oder



»rer Politiker» misfällig seyu , »der « ioea Schatte» aus de» von alles bewunderte»
Maua werft » könnte , zu uaterdrückeu . Eia mit Fleiß verfertigte« Lach . Name» .»
«Md Spruchregister wird aogehävgt werde». Helmstädt de» yten Jul . 1794.

Paul Jakob Brun».
Diese Sammlung bither usgrdruckter Predigten von v . M . Luther, wird tu eine»

Luartband von zo - z6 Boge» , bei dem Universität« Buchdrucker vud Buchhäodlrr iu
Helmstädt erscheine». Man hat darum dar Quartformat gewählt , damit die Besitzer
der Walchischen Ao-gsbr der sämtliche» Schriften D . Martia Luthers diese Predigte»
«i< eise» Supplemeutband änsehen könueu , dieserwegeu auch einen doppelten Titel er«
- alte » sollen . Vormiszaluog wird nicht verlangt , um einigermaßen dir Stärke der
Auslage t» bestimmen , welche zu machen ist , wird nur Subskription angenommen.
Rach der Menge der Subskribenten richtet sich der Preiß , weicher indeß sehr gering
werdeu wird , da der Freunde und Verehrer der Schriften de« großen Luther « viel sind.
Da die Originalität dieser Predigten nicht zu bezweifeln ist , so darf ich zur Empfehlung
derselben wohl keine Wuudergeschichten von dem selige » Man« Gotte «, avführen. Wer
Luther war , welche« große Werk der Reformation er aufiug »ud autführetr , wie er
mit wahrer Salbung lehret« und predigte, di« ist ua« au« seinen nachgelassenen Schrif¬
ten hinläuglichbekannt . Für diese Provinz habe ich die Subscription übernommen . Au
alle» Herrn Predigern , Schullehrern und sonstigen^Freunden erbaulicher Schriften , habe

, ich das Zutrauen , fie werden diese Predigten iu ihren Gemeinen besten« empfehlen und
Bestellung auvkhmen . Auf 9 Exemplar gebe ich da« rote gratis und auf 5 Exemplar
die Hälfte de« Werk« von einem Exemplar. Um eivzrlneu Bestellern Unkosten zu er«
sparen kann man sich auch au folgende Herren wende« ; alt in Emden an die Herr»
Buchbinder Wenkhia und von Holten , in Norden au Herrn Boldeu« und Palm« , sia
Hage Herrn Organist Buuing , Dornum Herr» Organist Oncken , in Dittmund Herrn
Buchömder Schüttler, NeustadtgödensHerr« Buchbinder Hellmund. In der Mitte
de« Monat« Orkober muß die Subscription geschlossen werden , weil sie uur bis Eule
desselben offra bleibt , und erwarte deshalb die geaeigteu Aufträge längsten« den roten
Oktober , damit ich bei der Berlagkhandluug nicht zu spät komme. Aurich den 2 « ken
August «794. August Friede. Winter , Buchhändler.

6 Folgende« neue und gewiß Aufmerksamkeit erregende Buch , ist um beige«
setzten Preiß bei mir zu bekommen : r«A va » ö «r 7>« craar»«» Äe 4«,
Fraitr 6 ^our'u» e« aa» -le l/sr'

e r-a » -ioo^ x^ rc^ef, , ktaa«ic-
bee^ 8r«ör 6 » o» r»^ e» ire Oee/. ^ . 8. 1794 44
De» Freunden der neuen holländischen Literatur , mache zugleich ergebenst bekannt , daß
ich die Besorgung der neuen holländischen Bücher auch übernehmen kann , und richtig
besorgen werde , weil ich mit einem holländischen Bnchhändlrr in konnexion getreten,
der ei« ansehnliche« Lager hält. Aurich den 28ten August 1794.

« . F. Winter, Buchhändler.

- Bey dem Schmiedemeister» alster Roicam zu Loga , steht eia ganz com«
pieke « « chmiedegeräthfchaft zum Verkauf : Wer dazu Lust hat , wolle sich te eher je
mber bey desselben risfinde« und mit ihm contrahireu.

8
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8 lacob Lnxe1k68 ^Vevermselker tot jom § um , vsrlsnFt
Mckaells okkaakoken een ak tive ^Veeverkneten , wie Zene ^ en is.
meläe 6^ liem.

- Die Ostfrieß . Iuteressenten vom Kronprinzen Soog , im Süder Dithmar«
schen, verlangen einen werkverstäudigeo Schmidt daselbst. Sie versprechen ein zu dieser
Profeffisa angemessenes HauS nebst GartemGrund für sehr billige Heuer , auch das
beaöthigte Eisen nebst Echmiedekohlen zum civilsteu Preise verschaffen zu wollen . Sollte
eiue Prisoa , sich dahin zu etMiren Lust staden , so kann derselbe «m künftigen Mo¬
dal Handwerk Massen ; von reichlicher Arbeit , für zwey Persohneu versichert seyn , so
auch allenfalls versprochen wird , und sich dieserhalb melden , bey der Wittwr des frei.
Joh . W . KriegeSmano am Westeraecumer Syhl , oder deren Sohn H . E . Krieges-
mann ia Gretsyhl , um sich näher darüber besprechen zu können. WesteraceumsrSyhl
den sZien August . l ? 94»

10 ŝemanä ^ enee ^en Miäe vnn l6 tot zo haaren duä ket
Laleksr krokeftie te tvillLii leeren ok ^emanä Zaarin § eoeKenä r^ näs
en van ^ oeäe Ouciers en Zeära ^ is , kan ^ el ^ k ok paakeke ln vlenit
treäen , 1L verkpreke dem in aUerkanä öebakvverk te onäerr ^ ten.
>Viens ^ LclmMket is aäreiksre liL b) / Tebke Mekotk in l^ e.

11 Der Kaufmann Gerd Fischbeck in LseuS ist freiwillig gesonnt » , seine
«vmplete uudiu gutem Stande sich befindende Genever Brenaerey» bestrheud au- einem
Kessel zu pl . m. 24 Anker und eine» zu pl. m . i6 Anker , nebst Hcllme und Schlangen,
wie auch dazu gehörige Lupen so veu , und Küß'-Fässer, wie such » och zwei große
2 Sacks Knprs mit eisern Bänden so faß neu , und 2 B .

-aner-Kspen von pl . min . io
Tonne jede nebst Haartuch , auS der Hand zu verkaufen , iftbhadrr hiezu , oder auch
desto lieber zur Hälfte der obspttisicirken Sachen könvea sich se eher je lieber bei demjei»
de» in Eseas eikfiuden und darüber zu contrahrren suchen.

12 Es ist. die Witwe Johann Hlurich Schütten in Oldenburg willens , ihr
in der Mitte der Stadt au der Hauptstraße brlegenes große Haus , worin seit viele»
Jahren eive honette Wirtschaft mit gu 'eu Nutzen grführet , aus Ostern r ? As auf K
oder 9 Jahr , auch wie es Liebhaber gefällig kürzer i«t verheuera.

Ja dem Hause befinden sich io Zimmer , wovon die beiden forderst . » mit Schlaf,
kammeru , hinten ein großer gegipster Saal mir räumlichen Hinrerziminer, auch eens
räumlicheKüche , große Diele und eine Helle Domestigurn Stube , ein aMcer großer
Keller , hinter dem Hause ein gasßer steinerner Hsfplay Mit einer Pumpe und vorzüglich
guten Wasser , ein großer Stall worin für mehr als so Pferde Platz , ein lasger und
breiter Garten , so mit 52 der besten Obstbäumen besetzet , wodurch eine kommode Ein.
sarkh in den Stall gehet ; Haus und Stall sind im besten Stande . Die Abgabe » davs»
mögen jährlich io bis 12 Rthlr . betragen . Auch ist 'es der Derheureriü gleich, ob der
Liebhaber es zur Handlung oder Wirtschaft nutzennull. Die hierzu kusi hak « , g»



lieben sich gegen Aukgsng Septembr. Sei ihr in melde« , «sd daß Haus m Augenschein
j» nehme».

Auch dienet zur Nachricht , Saß gleich «ach der Verheuerung vsu überflüssigen
guten Meublcu , Bett und Betstellen , eine Auttiou aehaltea werde » HS , weHeS
sremdra Liebhabern sehr zur Commoditt komme» wirb. Kldenburg Sen i Eept. 1794.

rtz Endes Benannter machet hiedurch zu jedermanns Wissenjchaft kund, daß
er ein Stückfaß etwa« größer a!« ein Bourö Oxhaupt mit rochen Wein worin viele
Wannigkett vorhanden ist , ans der Tour nach Emden , eine Strecke Oost bry der We¬
ser in See treibend, g -funden Hst Wer solches vermisset und bas Eigenchum« Recht,
mit der , ans dem Fasse befindlichen Nummer und Mark beweisen kann , Hst sich a
dato bmaen 6 Wochen bry dem Accise Buchhalter Hoberg in Emden zu melden . Wi¬
drigenfalls ist derselbe zugleich aukhorisiret , gemeidekes Faß Wein an den Meistbietendes
verkamen zu lassen Emden den Lten Septemb. 1794.

Sr . Thies Stehr.

7 -4 Johann F Hevssen in Norden hat ei« HanS am Neuen Wege zum Zei¬
chen des Uwarzkn Pferdes mit eompletea « auerey und Brennerey - Grräthschaft aut
der Hand u verkaufen , oder zu verheureu und kann Martini dieses Jahres oder May
779z aum -. eteu werden . Sollten etwa Liebhaber seyn , ohne Griäthschaft zu kaufen,
wsll .a sich bey ihm emfiadeu , er kann auch nach Gefallen -/z gegen 4 pro Cent in de»
Hause stehen dlribe«.

7 ? Aaron et Abraham Schwaben au < Varel find von der Brasnfchweigrr
Messe gekommen und reco^ mmdiren sich bevorsteheuden Leerer Markt mit folgendes
Maares nach dem veueste» Geschmack: Zitzes und Latuneo ; feine und ordinaire dichte
klare gestreifte genährte fla nierte Nesseltücher ; steine und ordinaire Battist » Commer»
tuchgase uud klare Leinen , krMette und glatte Tücher , dito mit coulerrrte Kanten;
schwarze und meiste M en Tücher , Tarliiir» und Tarletiaen Tücher; englische Müsli«
vetS ; bunte « und weiffen Pke ; Canifat park und weißgrund Lattouade couleurte Tafte,
schwarzen Taft von bis8/4breit ; halbseiden Zeuge, scidue Tücher von5/4bi« « °/4
groi ; schwarzen uud « e .ff'n brsttea und schmalen Flohe ; verschiedene Sorten Zitzen
«ud Lataaeu , DanmwsSen und Leinen Tücher ; seidene, baumwollen , und wollene und
gew ikw Strümpfe, Handschuhe ; baumwollene gewalkte uud feine Eastor-Mü-tzeu ; cou»
i«« te rsglksche schesetken Nanking und Leder ; seidene und wollene , gestreifte und glatte
diverse Sorten Hosenzeuge ; gewebte Beinkleider ; schwarzen und eouleurteu Mansche»
Her ; engiflhen Casim -r ; Mene uud halbseidene» Lastwier und Aavschesterue Westen;
Möse- Leineu und bau »wollen Zeuger ; englischen conleurte » und schwarze» TamyS;
wollen Dam uast, Caimasg, Cmaa uud düsten Charge ; verschiedene Sorten LakenS uod
Ueberrockzrug ' Bremer und andere Bettparchevt', Baumftides und Futterparchent;
Dau .nwsSkü und roch türk sch Garn und weiffen Zwirn ; diverse Sorten seiden Band
Scherf g B'M ' und schwarz und weiffen Flor-Baud ; geknüpoeltr und gewebte Spitzen;
D ealen , Brak W llea und leine« Bänder ; kleine blanke Kuözsse ; engistchr plattietk
M sser und Gäbet« ; Taschen Uhren , noch sonstige Waarm alleszu billtgstra Preise«.
Mr; dsste« h« tzssbl .kum »m Krneigtt» Anspruch . Auch kaufen wir nlfrgöideveund



Msrvr Trester, » Perle » , Diamasten , Gold - und und Silber , «ktmsdifche ftrWor,
Dame « - und Mavnskkider . Unser kogie ist bry den Herrn Scherimanu in dem weis¬

en Roß in Leer.

Dieuralerenaeo Erben des w :yk. Uke Mlts Ukrn und Csratorm der min«

« Mven KmderGrdern aLe diejenige » welche an den vefunrinm zu fordern haben,

innerhalb vierzehn Lagen aus au den Miterben Wiltel Uken die Rechannzen zu proLn«
cireo ; bergcacn diejenigen , so noch an weyl . Uke W Uken , A » H . Uken und weyr.

Astje Uken schuldig sind , muffen solches innerhalb 9 Woche » berichiigen , iveti man

nach der bestimmten Zeit die alsdann noch vorhandene « 'Reste gerichtlich deylreiben wird.

Worden den 4M Eepremb. 17S4 - UkeWitts UkenErven.

17 « Mich. In der Winterschen Buchhsndlong find folgende Werke, wohl«
Mer Ausgabe » gegen baarr Bezahlung nit 25 pro Zem Radakr in komNiWon für beigr-
jetzte Kreise in Cvmaut zu haben, als : i ) Thomas Adt« stmmrliche Werke 8 . 6 Lhl.
r Rkhlr. ü gzr . 2) Abbildung der wahren Arzte - und der verbesserte wahre Arzt 8 ggr.
z ) Bernsteins praetischrS Handbuch für Wundärzte t — zr Brno , l Rrdlr . 2 ggr.
4) D - lims Spaziergänge , 2 LH!. 8 ggr. 5 ) Briefe eines reiftoden FEzolen m
Derttkchiand , 2 Lheile . 22 ggr. 6) Bürgers Gedichte , 8 zzr . 7) Lmomo»

7e/ ?a «renrr k/c. ^ isiria/r lerrra II Tovrr 4 2 Rthl . 6 ggr . 8 ) V - Crsargh
lämmkliche Schrisbm, 2 Lhl . rg ggr. 9 ) Lugend und Laster grenzen nahe aneinander.
Eine ländliche Scene in SAufzäzen, rogzr . rc>) TrMearvv » Stkinheim , Ttauersps.
L ggr. n ) Ouch die Stärke der edlen und reinen Liebe, io gzr . ir > Begedeahei«
tes Eduard Domstsa ln Italien , 8 ggr. 1 z ) Der Philosoph für dir Welt , von Engel,
8 ggr. - 4) Gedichte der Brüder Christian und Friedrich Leopold Grafen zu « tollberg,
8 Sgr. 15 ) Germeuil, oder darf sich eine tugendhafte Frau auf dieBeständigkeit ihre-
Manne « verlassen, s ggr. iS ) Jastus Graf von Ottenburg , rcr ggr. 17) S. Hage¬
dorns iMtische Werke, z Lhl. r 8 ggr. 18 ) v . Hallers Versuch schweizerischerGe«

- dichte, 8 gzr. 19) Desselben Briefe über die Offrubahrung, 5 ggr. so ) Desselben
Fabivsund Cato, s ggr. 2l ) Desselben Uiang , ein« MorgenlLlldisch« Geschichte ia
4 Bücher, 8 ggr. 22 ) Desselben Alfred , König der Angelsachsen, 5 ggr. 23 ) Un»
veränderte Fragmente aus meinem Lagcbuche vom Jahre 1774 von Herder, io ggr.
24 ) Hermann und Ulrike, eia komischer Roma » in 4 Bände »- r Rthlr . 12 ggr.
SL) Humr Geschichte von Großbrikaauieu, 6 Bände, , s Rthlr . 26 ) Meiner- Briefe
über die Schweiz, 2 Lhl. iü ggr. 27 ) Msißaers Fabel» nach Holzmann, 5 ggr.
» 8 ) Margarken oder der erste Sieg der Freiheit , rin helvet. Staatsschausvirl, 6 ggr.
2y ) Wiemeyers Tharaiteristik der Bibel , ic> Lhl . f Rthlr . z§>) Milstas , ein Der.
Prch rm Deruhjgimg und Belehrung für Leidende , von Wiermyer, 2 Lhl . neue Aust,
ro ggr. z r) Ostwald die Frage : um was Mm wir bitten , ia zwo Reden über Dan.
L, v rz . und Matth , r , v. 6 4 ggr. zr ) Der Philosoph aus Afrika , » r ggr« -
33 ) Ramlers lyrische Blumealese, 2 Bände , 16 ggr. ze > HeA Aber die Lehren,
Lharr» und Schicksale uvsers Herrn , r g gzr. . zz ) Oeffelbe» Geschichte der Patrisr,
chen , 2 Lhl. ist ggr. 36 ) Kemptischr Uakerhaitusgra zum Rotzen » Unterrichteund
Vergangen, r Rthlr . Z ?) Neue Liturgie der Reichsstadt Lindau , und evangelischer
WMtm , id M , LS) I . Mlan » , Inbcgrify,r ßguze« mehittnilcht » PrgZi« , 6B.



2 Rthlr . Z9) Halzrnavn- GstteSvrrehrungeu , 4 » Kd. i 8 ggr. 4 <I Ssttimlusgauserlesener Predigten über alle Sonn . Fest , und Feiertag« . Evayzelikudr « gasze«Jahres , Nürnberg 4 . i Rkhl . 41 ) Kritische Sammlung der theologischer: Lttkeratur,der neuesten Sammlung !, 4 Bände, i Rthl . 12 ggr. 42 ) Seiler über die GottheitChristi , beider für Gläubige und Zweifler , 8 ggr. 4z ) Sturz , H . P . Schriften,2 Thl . 22 ggr. 44 ) SpreugelS Geschichte von Nordamerika mit einer Chartelcggr . 45 ) Theobald oder die Schwärmer , kirr wahre Geschichte von HmrichSüüiag , 2 Lhl. iS gqr. , 46 ) Wezel « Wilhelminr Arend , oder die Gesahrea
, der Emxstudsamkett, rBod . , 6 ggr. 47 ) Wieland pg Mische Schriften , z Bände,r Rthlr . 48 ) Desselben prosaische Schriften, 2 Theile, 14 ggr. 49) Dessen Joris8 M . 5<r- Dessen Agathon , 4 THI . 1 Rthl . 10 ggr. Zi ) Dessen neuer Amadi«,.eia römisches Gedicht, 2 Bände « 12 ggr. 52) Dessen göldver Spiegel , oder dieKönige von lScheschian , eine wahre Geschichte, 4 Brd . 20 ggr, zz ) Dessen kleineChromk des Königreich ; Tatojaba , 7 ggr. 54 ) Usung« Klagen oder Nachtgedankenüber Lebe « Tod und Unsterblichkeit , z Bauds , I Rthlr . 2 ggr 5 ; ) Zachariä poeti«sehe Schriften , 6 Theile,s i Rthlr rü ggr. 56) Zimmermann vom Nationalstolze,' S ggr. 57) Derselbe über die Einsamkeit, 4 Bände, i Rthlr . 8 ggr.

18 . erlialtener I^öniZIiclierr ^ üerftocftisen (slorrceslwn,> lnirä 6ie NkterislkanälunA von mir , vor lvie nncli in äer gros¬sen ssLicierltrssso fort ^ efte^t weichen , kuelcties icli einem xeekrten
Mblicum bekanch maeiie , unä ersuclis um xeneiZten rut ^ rucft.
Lmchea am 6 Levtember 1794.

Mttwe 6 . 1 . » elperü
19 Ju der auf de« 29teu Srpt . und die folgenden Tage angesetzten Bücher«od Naturalien « uction de« wryl. Hofrath Möhringzu Jever wird der BrrkaafjderNaturalien uud de« Münz -Cabinet« am ite « Oclobr . vorgenommen, und darnach mitdea Bücher« weiter fortgesahrrn.

20 Eine Person von pl . m. 24 Jahr io Rechnen und Schreiben ziemlich er.fahren s» auch erforderliche » Fall « gut mit Pferdm und WaM umzugehea weiß auchschon 7 Jvhr m einem Gewürzladen grstanden , suchet aus seidige Art wieder unlerzu»kommen ; der Antritt der Condition kan« gleich oder Michael» dieses Jahre « geschehen.Wer ein solche« Subjeck verlanget, beliebe sich mündlich oder schriftlich , jedoch imletzteru Fall durch sreye Briefe, aa Hrn . - räceptor Cordes in Wikkmunvzu melden, wel¬cher nähere Nachricht giebet.

r r Oltmanu TiarckS in Wi'ttmuud hat sein Wirthshau « auf dem öffentlichenMarkt , gerade gegen dem Serichlshause und S . L . Herrn Oberamtmar .n Oettncr«
überstehend , aus drey oder mehrere Jahren , May 179 ; auzutreten , zu verbeuren.DirS Hauß ist mit z Zimmers, einem großen Vorhause, 2 Küchen uud schöne gep l -ster«trn Keller versehen. Dir Scheune hält fast für za bis 40 Pferden Stall Rsum , ohnedaß der Heuerman « zu eigenen ! ; di« 4 Kühen rc. Platz hat. In dem Neben-Gebändemit der Scheune verbmrvenikann eine SetMer -Bterm-rey uud Bberbrauerey ganz füg«
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ft'ch aygelegek , vnd aihier davo » di - Producte « mit Ratze » abgesetztt werden , ein räum-

lichex Garten lieget am Hause . Dieses Hauß cum annexil , worisnen seit langen
Jahre « die Wrthschaft mit Nutzen betriebe « worden , wird vsrjetzt voa Sint kasperS
heurrlich bewohnet , kiebhaber zur Heurung melden sich je eher je lieber de« dem Si-
genthömer Oltmann Liark « in Wittmund.

sz Ankündigung.

Die Ostfriefifchen Mannigfaltigkeiten haben bekanntlich , aus Mangel der

Unterfiüzzung , mit dem Jahre 1786 aufhören müssen , weilein und anderes Post¬
amt , ausser dem von dem Verleger bewilligten Rabatt , noch ansehnlich auf jedes
Exemplar auflegie , wodurch sie ungleich theürer , gegen den Subscriptionspreiß,
den Interessenten in die Hände kamen . Durch solche Uedertheuerünge » traten vi >le
Leser aus , der Verleger fand seine Rechnung dabei nicht weiter , und musie natür¬
licherweise mit dem Druck aufhören . '

Unsre Nachbarn , die Oldenburger , faßten den hiesigen Plan wieder auf , uud
gaben im Jahre 1787 den ersten Band einer Wochenschrift unter dem Titel r Blät¬
ter vermischten Inhalts , heraus , wovon mit dem Jahr « r - yr der Zte und , wie
es scheint , der ! e ; te erschienen ist.

Sehr viele haben die Fortsezzung der vaterländischen Wochenschrift gewünscht,
und ich bin , um an meiner Seite dazu beizutragen , willens , dieselbe in Verlag
zu nehmen und unter dem Titel:

Neue Ostfriesische Mannigfaltigkeiten

berauszuqeben , wenn sich Arbeiter finden , die dazu Beyträge zu liefern die Güte
Hasen wollen . Es werden solche , nach eines jeden Gefallen , mit und ohne Na¬
men , mit allem Dank ausgenommen und abgedruckt werden.

Ein jeder findet Gelegenheit durch ein solches Magazin feine Gedanken und
S ' fahrungen andern mlrzuteilen , und zur Beförderung der W ssenschaften , Künlle,
Handlung , Landwirthschaft , Geschichte , NatUrhistorie , des Deich und SyhlbaueS
und anderer nüz ' icher Gegenstände , brizutragen.

Der Plan b eibt völlig derselbe , wie der , welcher bei Herausgabe der Man¬
nigfaltigkeiten im Jahr * 78 ; , durch die Wochenblätter Nr . 37 . S . 691 dem hoch¬
geehrten Publikum vorgeleget worden , und übernehme ich

1 ) den reinen und korrekten Druk in 8 . auf meine Kosten und
2) wöchentlich einen kalben Vogen herauszugeben.
z ) Werden die leserlich und korrekt geschriebene Beiträge unfrankirt an mich

gesand,
4) Daß diese nichts wider Religion, den Staat und gute Sitten enthalte « müs¬

sen , darf wo ! nicht erinnert werden.
5 ) Beiträge die zu Controsersen Veranlassung geben , imgleichen Rechnungsauf¬

gaden , gehören nicht zu dem Plan , und können nicht ausgenommen werden.
s ) Gedichte werden uur selten ausgenommen , und dabei eine strenge Auswahl

statt finden.

7 )
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7) Me köchln schon erwehnet , werben dir Beiträge mit und ohne Namen der
Verfasser adgedructt , und hängt solches blsS von der Wilikühr der Einsen«,
der av . »

8) Den Preis sezze ich , möglichst wohlfeil und also auf 2 Gl . den Jahrgang/
wofür . . .

H) j dem Interesseatm die Exemplare psstsrei geliefert Werben solle« , wozu ich'
an jedem Hauptorte dieser Prosülz elnev Spediteur halten und mich mit sol.
chem absindcn Werde . Zu solchem Zweck, ersuche die Herrn Buchbinder Wen»
th !n in Emden , Bslbeus und Palms in Norden , Mücken , Nellner und War«
ncrs in Leer , Herrn Reetor Gcrdsö in Esens , Herrn Rektor Northeim i«
Wittmund , Herrn Pastor Gittcrmünn in Ncustadtgödens , Herrn Kandidat
Dechtmann in Frledeburg und Herrn Kandidar Fastenau in Wehnex , Subscrt»
beulen anzunrhmcn . und mir deren Namen bekannt zu machen.

io ) Die mich mit Bcirchgen untirstüzzs « , erhalten ausser meinem verbindlich¬
sten Dank jährlich auf Schreibpapier ein Frei Exemplar.
Ein jeder -biete also zu dieser längst wieder gewünschten Gelegenheit djeHändtz

wozu ich gehorsamst die Herrn Gelehrt « auffodere , und werde ich , sobald ich nur
deren Wille « erfahren , sofort mit Herausgabe dieser Wochenschrift den Anfang
machen. Aurtch den Zten Sept . 1794 -

Joh . Adolph Schulte . ,

24 Der Herr Prediger Stracke in Hatthasrn hat sich entchloffeu , einige
von ihm seiner gegenwärtigen Gemeine gehaltene Predigten heranszugeben . Die Zahl
derselben wird zwölfe seyn . Ihre Texte sind die Soutagsevansklien vom Ltrn bis e Zten
Tria . — Dir Vorstellung der erster, Predigt dom , 2 Xrin . ist : " Gott läßt die Men¬
sche 1 zur Seligkeit rufen , aber die meisten kommen nicht ; , , — der zweite vom z Tna.
„ Die gewisse und erf « u !iche Wahrheit : Jesus nimmt dir Sünder an ; , , — der drittes
vom 4X0,0 . : „ Dir selige XMgkcit deS Glaubens in der Nächstenliebe ; ,, — der
viette vom z Trin . : « Rechte Arbeit in unfern, zeitlichen Beruf krönet der Herr mit
leiblichem und geistlichem Segen ; — der fünften vom L Trrn . : — «Die zum Eiazang
ins HirumstrsichZmevtbchrlicheGerechtigkeit ; , , — der sechsten vom 7Lkw . : « Wahre
Christ m leiben auch woi leiblichen Mangel , aber ihr Herr weiß sich ihrer zu erbarmen;
der fi ö nde vom 8 Triu . : « Die nSkhige Verbindung reiner kehre und heilige» Lebens ; «
der achtes vom y Tein. : — " Die Kinder dieser Weit sind in ihrer Art klüger , als u«
Kinder des Lichts ; u . f. w . ,,

Diese Predigten werden von mir in Verlag gekommen , und in einem Bande 24
Bog 'nliark , aus gutem Druckpapier , gegen Reujahr herausk-mmkn . Der Preis je.
Sea EremplarS iß i/r Rchir. Ich wünsche Substridentes za haben , deren Namen —

wenn maas nicht verbittet — dem W ?rke vorgedrockt werden sollen ; und eriuc Oie
Herren Prediger , SchuHchrer , Buchöiadrr und die sich sonst damit abgeöeu rvoüen,
Subscribentea zu samlen , welche auf jede ro das ute umsonst erhalten . Gegen Mi«

chaelis möchte ich gerne die Anzahl der Subftnbentea wissen ; da deua gleich mit .dem
Abdruck der Anfang gemacht wird. Aurich den Liken August 1794.

I . A. Schütte. Gr-
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Geburtsanzeigen .'
r NMe xeliefäe LxtZenoote 1s Zen 24 Zee^er Zes

/^vonäs kort va « IO virvsn een ^ elssesekspen ^ oon ontbonZen.
Vit MÄsk 1k kleräoor onlen Vrieväen en öekenäen bekenä , en ver-
trouvv , 00k LonäerLedriktelMe ver2ekerin § äe8isn §Aan6e> äst 2^ in
on5s Ll/ätcax äeelen . Oläerkmi Zen 26 1794.

2 Die hrutkg « glückliche Sutbilldung meiner Frau von einem Sohn mache ich
hiedurch unfern Anverwandten, Sönnern und Freunden ergebenst bttaust. Wittmund

I Am 2Y August starb die verwitweteFrau Administrator!« Lomma Nicokaa
Haaß , gebohrne Damm, i» 72teo Jahre ihres Alters an einem hitzige» Eatzün«
dungtstebrr , welches wir hiedurch allen Verwandten und Betaste« der Verstorbene»
schuldigst bekant machen. Norden den zostrn «r

2 Ls - gefiel dem Allerhöchste « «ei»eu geliebte « Ehemann Johann Alkrecht
Stelling, Prediger j» Dvtforde , am zo August im Zsten Jahre seines Alters aus
dieser Zeitlichkeit iu die Ewigkeit tu nehmen . Mefes mache ich meinen Freunde» und
Verwandten bekannt , und verbitte alle Beyletdsbkieugnng. Bntfordr deu zo Avgust

Getreyde Käse Butter Md Zwim - Preise
sodann Schiffs-Frachten in -er Stadt Emden , Den24ten

k . Limons.

den so August17-4. I . F. Ritten.

T 0 d e « fS l l t.

ue ^rven ver rverilorveneu.

» 7-4. Wittwe Stelling.

August 1794.
Ml . St Rthl . St.

2 Z - I 2 4L
2 rz I 2 25
2 12 7
r 50 r 5 Z
r 9 r sr

Nocken/ Ostseeischer
Eioländischer .

Gärsteu, Winker
Sommer

Kabrr , rum Brauest
zumFutter«

Waijen Ostseeilcher per Berl. Scheffel
Eiulänvischer — —

s 2 i z
Buchweitzea
«rbsea

r 15 i

l< «o. Le . vbvdbd)



Dohnen -- ^ ^ 7 ^ ' ; 27 r 3«Rsapsaamen * ' - -— 2 48 3Käse Ivo Pfund bester Gort * — 7 6 ^ ' ZS ^ 7 2»IOO Pf . geringerer Sorte 2 rr 3 38Dutttr zkel rothe — — 8 8 8 28— ; tel meiste — ^
Sam zum Zwirnmücher Sebrauch von !der gröber» Sorte , iso

6 36
!

»
Stück , a ü Stuck aufs Pfund

mithin das Stück — > 8 8
4?

8 48
4?feineres dito -—

7 22 7 4»mithin das Stück — -
Schifs » Frachtr «.'

— 4 i 4k
Vo« der Ostsee aufSmdeu per Rocke» Last 8 9 - M» Frankreich per Faß —

« Emden nach London , per Haber Last
« Emden nach Rone » — IS H

8
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Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Mrich-für den Monat Sept . 1794.
Ei « Rockenbrodtvo» « ; Pfund -Awey Eyerbrödte, Puffen undFrantzbrodt zu 6 kochZwey Schoonroggeu ganz von Weitzenmehl a 6 LochZwey dito , kheils von Rocken IHM von Weitzen a 7 LochZwey Sauerbrööte zu 8 Loth .Nmdfleisch die beste Sorte a Pfund

"
-die mitlere Sorte «

die geringere oder z teSorte
Kalbfleisch die beste Sorte das hinter Viertel aPf.das vorder Mertel

diemitl . Sorte , das hinter Viertel Idas vorder Viertel
die geringere oder zte Sorte im DurchschnittSchaaf . oder Lamfieisch das beste a Pfund -Schweiusteisch a Pfund « »Mettwurst g Pf . » >Speck - ßTrocken dito « zSchweiufetl oder Rüssel , s ,Eine Lonne gut Bier »Eick Krug davon .Eine Tonne dünn Bier - ,Ein Krug davon «

2 Rthlr.

rAchlr.

ro Stz
r
r
L Stt.
Uch

3L
3
2

. 4!
3
3L
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L
6
6
8

n
22 SU
iL
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I

Brodt,



Brsd( - Mfch - und Bmr- Taxe-in der SMdt ^
. ' M den Monat Sept. 1794 . ^

Ein gkvb Rocken . Drodt a 8 ! Pfund . E ro Stbr . s M.
io Loch fein Rocken - ivrodt — - r
7 Lot- weiß oder Weitzea- Drod « -- ,

Nindsteisch die beste Sorte das Pfund —- - 45
die rte Sorte z

zte Sorte — —— s
LchweinefleischdasPf. ^-7-? 5 Z
» albsteisch die beste Sorte da« Pf ^ 5

i die rte Sorte i----- ------ z
da« gemeine 2

Schaaf oder kammsteisch da« beste « - s 2
dasschlechtere ,

Wer da« beste die Lonne « ß rl . z8
da« « ruß ' » 2

die jwote Sorte die Lonne — « ------- 2 kl. ir str.
das Kruß — s ---- . i §

die dritte Sorte die Lonne ----- x s6
dasK .ru- — - ----4 r

sogenanntes Kieinbier die Lonne s - 77 27
da« Km - ^ A

5
7L

Brodt - Mfth , und Bier-Taxe der Stadt Norden,
für den Monat Sept . 1794.

iNocken -Lrodt j« irPfund ichwer
- dito -
zLoth Schonroggen halb Rocken
4^Loth Eierbrodt -
iPfund Rindfleisch vom besten
1 dito, mittelmäßige« -- ----
idito von schlechter« —-
idito Kalbsteifch vom beste«
idito mittelmäßige« -
idito tchlechtexn --
iPfuud Lammfleisch vom beste»
idito mittelmäßige « >- -
idito schlechte « — ,
idito Schweinflrisch -
1Lonne 12 Gulden Wer - ---
iKruginderSchencke --
idito außer der Schrnck«

rl. 14 str.
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4
L
35»
2
2L
I
4
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5S
r
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r
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5
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i Lonnes Gk . Wer
L Krug in der Schenke
i dito ausser der Schenke
iLonne 5 Gl dito
i Krug in der Schenke
iKrug außer der Schencke
iTonne beste bitter dito
i Krug in der Schencke
» dito außer der Schencke -
r Lonne ordinaires bitter dik«
i Kmg in der Schencke
rdito außer derSchenke

r

L

2
r

46' l
r

r
i

46
*
r

Brodt - Fleisch- und Bier - Taxe der Stadt Esens für den
Monat Sept . 1794.

Sin grob Rocken Wobt j» 7; Pfirnd
^wev Saurrbrödte zu n Lotb ^ k->-
Iweü weiße Sauerbrodte mit Torischen tu ro Loch —-
gwev SyerbrSdte oder Franj . Brodt zu » Loch —
azirr lang schön« Rocken ru i r Loch - - —

Lias übrige Weitzen . und Rocken - Brodt in kleiner« »per grösser«
Format nach Propottion obiger Lare.

Das Mich vom besten Rindfleisch - .
^ der mitlern Sötte

der geringsten
DasPfnnd vom beste» Kalbfleisch

.— der Sken Sorte
._ . — der geringsten Sorte —

Vas Pfund vom besten Schaaf . oder Lammfleisch^ der ntes Sötte — -

-W-«

vom geringsten
Vas Pfund Schweinefleisch

Di « Tonne vom. bestrn Bier
der Krug davon

Die Tonne vom mittel Wer
der Xk»g davon

lostbr« » »
L
»I
3,

sz
s
2
4 !
2;
1

2
i

r Rchlr.
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